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überall gründet man Irren⸗Colonien , in welchen die

ausſprechen , daß das deutſche Irrenweſen auf einer ſehr
hohen Stufe der Entwicklung ſteht .
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Ueber den Stand der öſfentlichen Irren⸗
pflege in Deutſchland

nimmt ein Fachmann in der Münchener „Allg . Ztg . “
das Wort , indem er an die Vorgänge im Aachener
Alexſanerkloſter anknüpft . Für letztere hat er ſelbſtver⸗
ſtändlich nur Ausdrücke des ſtrengſten Tadels . Ganz
entſchieden aber warnt er davor , dieſen Tadel zu
generaliſtren und die Zuſtände in allen Irrenanſtalten
in Bauſch und Bogen zu verdammen . Ob der betreffende
Fachmann in der verſuchten Ehrenrettung aus nahe
liegenden Gründen zu optimiſtiſch denkt , bleibe dahin
geſtellt . Jedenfalls verdienen ſeine Ausführungen über
eine ſo wichtige und gegenwärtig im Brennpunkte des
allgemeinſten Intereſſes ſtehende Frage ſorgſamſte Be⸗

achtung . In dieſem Sinne ſei daher Folgendes mitge⸗
theilt . Der Gewährsmann des Münchener Blattes

ſchreibt :
Wenn von verſchiedenen Seiten auf Grund der

Aachener Vorgänge über das geſammte deutſche Irren⸗
weſen ohne weiteres und Unterſchied der Stab gebrochen
wird ; wenn ganz im allgemeinen von der nothwendigen
Regelung unſeres öffentlichen Irrenweſens geſprochen
und ſo bei Fernerſtehenden der Eindruck erweckt wird ,
als ſei unſer Irrenweſen ein ungeregeltes und verlottertes ;
ſo muß gegen eine derartige Verallgemeinerung der Aachener
Vorkommniſſe ſowohl im Intereſſe des Publicums , als
der Kranken ſelbſt der allerentſchiedenſte Proteſt erhoben
werden . Wir ſind überzeugt , daß wir die ſämmtlichen
deutſchen wirklichen Irrenärzte hinter uns haben , wenn
wir jede Gemeinſchaft mit der Auffaſſung der Alexianer
von der Irrenpflege mit Entrüſtung zurückweiſen , und
wir dürfen es mit vollſter Beſtimmtheit ausſprechen , daß
ähnliche Vorkommniſſe , wie ſie ſich ſeit Jahren in Marta⸗

berg abgeſpielt haben , in einer deutſchen , vom einem

wirklichen Irrenarzte geleiteten Anſtalt abſolut unmöglich
ſind , denn die Grundſätze , nach welchen die deutſchen
Fachmänner ihre Anſtalten leiten und die Kranken be⸗

handeln , ſind bei Allen : äußerſte Geduld , größte Milde
und Humanität , Wahrhaftigkeit und ſtrengſte Gerechtig⸗
keit . Ungehörigkeiten des Perſonals gegen die Kränken
werden nicht geduldet und noͤthigenfalls unnachſichtig beſtraft .

Wenn man nun hört , daß von dem theilweiſe noch
ſo duſteren Gebiete des Irrenweſens geſprochen wird ,
ſo muß man wirklich mit Erſtaunen fragen : ſind denn
die großen Fortſchritte , welche die deutſche Irrenpflege
in den letzten Jahrzehnten gemacht hat , in weiteren

Kreiſen ſo gänzlich unbekannt geblieben ? Iſt denn gar
nichts davon bekannt geworden , wie bei der Einrichtung
von Irrenanſtalten jetzt Alles darauf hindrängt , den
Kranken ſo viel Freiheit der Bewegung als nur irgend
möglich zu verſchaffen , den Irrenanſtalten den ſpeziftſchen
Charakter zu nehmen und ihnen möͤglichſt den allge⸗
meineren Charakter von Krankenhäuſern für Nerven⸗ und
Gehirnleidende zu geben ? Die meiſten von den neu

gebauten Anſtalten haben , außer in den Abtheilungen
für die Unruhigen , keine vergitterten Fenſter mehr , in
vielen ſind ſogar die Mauern weggefallen , den Kranken
wird reger Verkehr mit der Außenwelt geſtattet , und

Kranken in voller Frelheit wohnen . Nein , trotz der
Aachener Vorgänge dürfen wir es mit Genugthuung

Den beſteu Beweis
hiefür liefert die Thatſache , daß alljährlich von den
Regierungen der verſchiedenſten europäiſchen Staaten

Aerzte zum Studium der deutſchen Irrenanſtalten und
des deutſchen Irrenweſens abgeordnet werden .

Hier möchten wir noch einige weitere Worte zur
Aufklärung der beunruhigten öffentlichen Meinung anfü⸗

gen . Es ſind im Laufe des letzten Jahres eine ganz
ſtattliche Anzahl von Broſchüren erſchienen , in welchen

geklagt wird , daß angeblich geiſtig Geſunde in öffentlichen
Irrenanſtalten eingeſperrt worden ſeien , welche theilweiſe
den Eindruck hinterlaſſen konnten , als würden in ver⸗
ſchiedenen deutſchen Irrenanſtalten Geiſtesgeſunde dutzend⸗
weiſe zurückgehalten . Diejenigen , welche unſere Irren⸗
anſtalten aus eigener Anſchauung kennen , werden für
ſolche naive Unterſtellungen nur ein mitleidiges Lächeln
haben . Denn wir wüßten nicht , wie es der Director
einer öffentlichen Irrenanſtalt anfangen ſollte , ſelbſt
wenn er wirklich einer ſoſchen Schlechtigkeit fähig wäre ,
einen Geiſtesgeſunden in der Anſtalt zurückzuhalten , ohne
daß dies bet der ganzen Organiſation unſerer öffentlichen
Irrenanſtalten in kürzeſter Friſt bekannt werden würde .
Es iſt einfach nicht möglich . Die Kranken erhalten ia
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haufig Beſuch ihrer Angehörigen , dieſe Beſuche finden vielfach
in den Krankenabtheilungen ſtatt und die Beſuchenden
verkehren nicht nur mit ihren Angehörigen , ſondern
auch mit anderen Kranken ; die Mehrzahl der von den
Kranken geſchriebenen Briefe wird nicht von den Aerzten
geleſen ; die Kranken aus den verſchiedenſten Abtheilungen
verkehren bei der Arbeit , bei gemeinſamen Vergnügungen
ungehindert miteinander , können ſich alſo alles Auffällige
mittheilen ; viele haben freien Ausgang , andere machen
häuftige Ausflüge , kommen in Wirthshäuſer und haben
da alle Gelegenheit , beliebige Mittheilungen zu machen ;
Wärter und Wärterinnen haben ihre regelmäßigen Aus⸗
gehtage und können olles Mögliche über die Anſtalt aus⸗
plaudern ; beſonders aber würden es ſich jene Bedienſte⸗
ten , welche , wie es leider öfter vorkommt , wegen Pflicht⸗
widrigkeiten entlaſſen werden müſſen , ſicher nicht entgehen
laſſen , dem Arzte , der ſie entlaſſen , Schwierigkeiten zu
beretten . So weiß Jeder , der nur einige Zeit in
einer öffentlichen Irrenanſtalt gelebt hat , daß kein
irgendwie bemerkenswerther Vorgang verheimlicht werden
kann , daß jedes auffälligere Ereigniß in kürzeſter Friſt
wie ein Lauffeuer in der ganzen Anſtalt ſich verbreitet
hat . Die Aerzte der öffentlichen Irrenanſtalten , weit
entfernt , Geiſtesgeſunde aufzunehmen oder zurückzuhalten ,
ſind vielmehr eifrigſt beſtrebt , auch alle , deren Geiſtes⸗
zuſtand einigermaßen zweifelhaft erſcheint , ſo bald als
nur immer möglich los zu werden . Welches Intereſſe
könnten ſie auch daran haben , ſich Schwierigkeiten zu
bereiten , da ſie doch nicht auf Tantieme⸗Gelder angeſtellt
ſind ! Die beſte Gewähr dafür , daß derartige Ungeſetz⸗
lichkeiten in den deutſchen Irrenanſtalten , zu welchen

das

Alexianer⸗Kloſter Mariaberg nicht zu rechnen iſt , nicht
vorkommen ,liegt daher in der Gewiſſenhaftigkeit und in
dem anerkannt hohen Pflichtgefühl , welches ihre ärztlichen
Leiter durchgehends beſeelt .

Fragt man nun , wem die Verantwortung dafür bei⸗
zumeſſen iſt , daß ſich ſo ſchlimme Zuſtände in dem
Aachener Kloſter haben entwickeln können , ſo muß man
in erſter Linie das Gewerbegeſetz nennen , welches
unſere Aerzte zu Gewerbetreibenden gemacht , dadurch mit
Hauſtrern und Keſſelflickern auf gleiche Stufe geſtellt und
das Anſehen des ärztlichen Standes zweifellos tief herunter⸗
gedrückt hat . Erſt ſeitdem ſind Privatanſtalten aller Art , von
Nichtärzten geführt , wie die Pilze aufgeſchoſſen , da es ja Jeder⸗
mann geſtattet iſt , die ärztliche Kunſt auszuüben , wenn er ſich
nur nicht Arzt nennt . In zweiter Linie kann der Pro⸗
vinzialverwaltung der Rheinprovinz ein ſchwerer Vor⸗
wurf nicht erſpart werden . Es iſt ganz unverſtändlich ,
wie dieſe es dulden konnte , daß Hunderte von Geiſtes⸗
kranken und Epileptikern der Pflege von Leuten anver⸗
traut wurden , welche als frühere Schneider , Schuſter ,
Maurer ꝛc. keine Ahnung von der Behandlung der
Geiſteskranken haben können und deren Pflegebefohlene
von den außerhalb der Anſtalt wohnenden Aerzten „ im
Nebenamte “ beſorgt werden . Und wie beſorgt werden !
Hat doch ein Wärter ausgeſagt , daß er auf ſeiner Ab⸗
theilung in 11 Monaten keinen Arzt geſehen habe ! Man
denke , 660 Irre und Epileptiker und kein Arzt im Hauſe .
Und zu Allem die offenbar ganz ungenügende behördliche
Ueberwachung dieſes — Pflegehauſes . Wird wohl die
Provinzialverwaltung der Rheinprovinz den von dem
89 . Provinziallandtag gebilligten Beſchluß des Provinzial⸗
ausſchuſſes , die Geiſteskranken der Provinz auch ferner⸗
hin in den von religiöſen Genoſſenſchaften geleiteten
Pflegeanſtalten unterzubringen , auch jetzt noch aufrecht
erhalten ?

Schließlich empfiehlt der Gewährsmann zur beſſeren
Regelung der Irrenpfl ge folgende Maßnahmen :

1 ) Die nahen Beziehungen des Irrenweſens zur
Rechtspflege ſind allg⸗mein bekannt . Wie die Rechts⸗
pflege im Reiche einheitlich geordnet worden iſt und wil d,
ſo halten wir es auch für nothwendig , daß das ganze
Reich eine einheitliche Irrengeſetzgebung erhalte . Zunächſt
würden die Aufnahmebedingungen für ſämmtliche deutſche
Irrenanſtalten durch ein Reichsgeſetz gleichmäßig zu regeln
ſein . Außerdem ſollte unbedingt eine Generalinſpeckion
für die ſämmtlichen deutſchen Irrenanſtalien , öffentliche
wie private , eingerichtet werden , wie eine ſolche in Frank⸗
reich und England ſchon längſt beſteht . Zu General⸗
inſpectoſen wären nicht zu junge Irrenärzte ( Anſtalis⸗
dirtctoren ) , Männer mit weitem Blicke und mit ausge
reifter , langjährigen , praktiſcher Erfahrung auszuwäblen ,
welche olljäorlich ſämmiliche Irrenanſtalien des Riiches
einer eing henden , genauen Reoiſton zu unterziehen hätten .
Se hälten die Inſtanz zu bilden , an welche alle das

Irrenweſen , die Irrenanſtalten oder deren Perſonal be⸗

( Aelephon⸗Ar . 218 . )

treffenden Beſchwerden zu richten wären . Die Ernennung
deſer Generalinſpektoren wäre den Einzelſtaaten der
Größe entſprechend zu übertragen . Daß ihrer Selbſt⸗
ſtändigkeit durch dieſe Einrichtung zu nahe getreten würde ,
wäre nicht zu befürchten . Daß die lokalen Beſonder⸗
heiten in Bezug auf Einrichtungen oder Verpfl gung in
den Irrenanſtalten erhalten bleiben würden , wäre ſelbſt⸗
verſtändlict .

2 ) Es ſollte durch Reichsgeſetz beſtimmt werden,
daß in jeder Anſtalt , in welcher Geiſteskranke , Epilepti⸗
ker und Idioten einbegriffen , verpflegt werden , ein Arzt
wohnen und daß die ärztliche und adminiſtrative Leitung
immer einem Arzte übertragen werden muß . Die Dienſt⸗
anweiſung desſelben würde , ſoweit es ſich um Privatan⸗
ſtalten handelt , der Aufſichtsbehörde zur Prüfung und
Genehmigung vorzulegen ſein .

3) Ein Reichsgeſetz ſollte verbieten , daß Geiſtes⸗
kranke , deren Unterhatt dem Staate , den Kreiſen , Be⸗
zrken oder Communen ganz oder theillweiſe obliegt , in
Privatanſtalten untergebracht werden . Unſres Wiſſens
nehmen in Deutſchland nur die Stadt Berlin , die Rhein⸗
provinz , das Königreich Württemberg und das Groß⸗
herzogthum Oldenburg Pripatanſtalten in Anſpruch . Wir
können dieſe Art der Irrenpflege , nach welcher die Maſſen⸗
verpflegung mittelloſer Geiſteskranker von Privaten als

Erwerbsquelle behandelt werd , nicht billigen .

Ueberſicht .Politiſche
8 VWannubeim , 17 . Juni
Die gegen die Theilnahme der franzöſiſchen

Flotte an den Kieler Feſtlichkeiten gerichteten Mani⸗
feſtationen auf dem Concordienplatze zu Paris ſind vor⸗
geſtern trotz der von den chauviniſtiſchen Blättern an die
Boulangiſten , die Mitglieder der Patriotenliga , die Elſaß⸗
Lothringer und die Kombattanten von 1870 erlaſſenen
Aufrufe ohne bemerkenswerthen Zwiſchenfall verlaufen .
Bald nach 4 Uhr rückten etwa 60 Manifeſtanten an und
marſchirten , links und rechts von Schutzleuten begleitet ,
vor die Statue der Stadt Straßburg und befeſtigten am
Kopfe derſelben Trikoloren und einen Kranz . Auf der
Terraſſe des Tuileriengartens und den Trottoirs des
Concordienplatzes hatten ſich etliche 1000 Perſonen an⸗
geſammelt . Indeſſen fanden die Rufe der Manifeſtanten :
Es lebe Frankreich ! Es lebe Elſaß Lothringen ! nur ſehr
ſchwachen Widerhall . Die Schutzleute ſorgten für die
Freihaltung der Wege .

Ueber die ruſſiſch⸗chineſiſche Anleihe wird
von Berlin geſchrieben : Der Abſchluß der von Rußland
gazantirten chineſiſchen Anleihe darf nun als geſichert
angeſehen werden . Iſt ein gewiſſes Mißbehagen , welches
dieſes Ereigniß in Börſenkreiſen hervorgerufen hat , wohl
begreiflich , ſo fehlt für den Vorwurf , daß die deutſche
Diplomatie ſich eine ernſtliche Niederlage zugezogen habe ,
doch bisher noch die thatſächliche Unterlage . Nicht einmal
für die Behauptung , daß auch die Regierung gleich der
finanziellen Welt von dem Anleihegeſchäft überraſcht wor⸗
den ſei , ift der Beweis erbracht , und was inzwiſchen aus
Bankierkreiſen verlautet , beſtätigt nur , daß man ſelbſt
hier , wenn auch in engeren Zirkeln , über das Vorhaben
Rußlands unterrichtet geweſen iſt . Bei den Verwicklungen
in Oſtaſien iſt das Ziel der deutſchen Politik nur ge⸗
weſen , zu verhindern , daß etwa bei der Neuordnung der
Dinge unſere handelspolitiſchen Intereſſen in dem oſt⸗
aſtatiſchen Machtgebiet gefährdet würden . Eine ſolche
Gefahr ſchien zu drohen aus den Abmachungen , die Ja⸗
pan mit China in handelspolitiſcher Beziehung getroffen ,
und aus den beabſichtigten Landerwerbungen , die es ſich
zur Sicherung ſeiner Vormachtſtellung in Oſtaſten aus⸗
hedungen hatte . Die deutſche Regierung hat mit Ruß⸗
land , das , wenn auch aus anderen Gründen , zu den
gleichen Bedenken gegen den Friedensvertrag von Schi⸗
monoſekt gekommen war , auf eine Beſeitigung dieſer
Abmachungen und eine Ermäßigung der Forde⸗
rungen hinzuwirken geſucht . Dieſe Bemühungen ſind
auch von Erfolg geweſen , ohne daß die Ver⸗
wicklungen eingetreten wären , die man für das
Vorgehen der deutſchen Regierung bereits in Ausſicht
geſtellt hatte . Für die Beurtheilung des Anleihegeſchäfts
fehlt es bisher noch an einer zuverläſſigen Kenntniß der

Vorgänge . Officiös war , als die erſten Andeutungen
von dem Vorhaben Rußland erfolgten , erklärt worden ,
daß nur bei gleicher Behandlung aller in Frage kommen⸗
den Mächte Deutſchland ſich an der Aufnahme der neuen
chineſiſchen Anleihe betheiligen und daß einſeitige Ab⸗
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machungen mit nichtdeutſchen Finanzgruppen den Anlaß
geben würden , neuen chineſiſchen Papieren den deutſchen
Markt zu verſchließen . An dieſer Auffaſſung und Abſicht
wird , ſo weit wir horen , auch jetzt noch feſtgehalten .
Für das Vorgehen Rußlands in der Anleihefrage fehlt
es noch an überzeugenden Gründen . Nachdem vor Kurzem
erſt noch von ruſſiſcher Seite der Werth der deutſchen
Unterſtützung in der Friedensvertragsfrage anerkannt
worden iſt , wird es ſchwer , zu glauben , daß Rußland
ſich in der Anleiheſache ſchroff von Deutſchland abge⸗
wendet habe , obwohl es für ſeine eigenen finanziellen
Bedürfniſſe noch lange Zeit auf den weſteuropäiſchen

5 Markt angewieſen ſein wird . Man erzählt , daß
5

vornherein China angeboten habe ,Rußland von
die große Summe des Anlehens aus eigenen Mitteln
als Darlehen gegen Schuldſcheine zu gewähren . Frank⸗
reich habe ſich an dieſen Verhandlungen erſt ſpäter
betheiligt . Und als dann Anfragen anderer Staaten

eingelaufen ſeien , haben Rußland und Frankreich ſich
bereit erklärt , ihnen in zweiter Linie eine Betheiligung
an der Anleihe zu gewähren . Deutſchland habe dies

rundweg abgelehnt , und daraufhin habe ſich zunächſt der

Frankfurter und dann auch der Pariſer Rothſchild von
dem Geſchäfte zurückgezogen . Es wird anch noch mit⸗

getheilt , daß die deutſche Regierung die Ertheilung von

Aufträgen an die deutſche Induſtrie zur Vorbedingung
für die Betheiligung an der Anleihe gemacht habe ,
während Rußland ſeinen Credit ganz bedingungslos
angeboten habe . Ganz klar laſſen auch dieſe Andeutungen
nicht blicken . Um ſo weniger aber liegt Anlaß zu An⸗

griffen auf die deutſche Regierung vor , zu denen ſich
hier wunderſamer Weiſe Börſen⸗ und Agrarier⸗Blätter
vereinigt haben .

Aus Stadt und Land .
Maunheim , 17. Juni 1895 .

Verſonalnachrichten .
Miniſterium des Junern .

Uebertragen wurde : Junker , Karl , Verwaltungsaktuar
in Karlsruhe , die Stelle eines Aktuars beim Amt Raſtatt ;
Sigmund , Rudolf , Verwaltungsaktuar , z. Zt . in Mann⸗
heim , die Stelle eines Aktuars beim Amt Mannheim . — Zu⸗
getheilt wurde : Eiſenbauer , Georg , Aktuar , z. Zt . Kanzlei⸗
gehilfe bei der Oberdirektion des Waſſer⸗ und Straßenbaues
in Karlsruhe , zum Amtsaktuar ernannt , als ſolcher dem Be⸗

irksamt Karlsruhe . — Ernannt : Breunig , Auguſt , Aktuar
im Amt Buchen , zum etatmäßigen Amtsaktuar .

Berſetzt wurden : Koſten , Friedrich , Aktuar , beim Amt
Raſtatt , zum Amt Karlsruhe und Schoder , Ludwig , Amts⸗
aktuar , beim Amt Mannheim , zum Amt Pforzheim . — Ver⸗
liehen wurde : Trapold , Thomas , Schutzmann , der Charakter
als Sergeant .
Miniſterium der Juſtiz , des Kultus und Unterrichts .

Franz Joſef ,
Ger spoleher beim Amtsgericht Karlsruhe , auf Anſüchen Kaſſen des Landes bis jetzt 65 darunter aber alle größeren

n den Ruheſtand wurde verſetzt : Büche ,

wegen körperlicher Leiden .
Großh . Bad . Staatseiſenbahnen .

Entlaſſen : Volk , Heinrich , von Unterſimonswald , zuletzt
Bahnhofarbeiter in Frei — Geſtorben : Rieth , Heinr, ,
Magazinsmeiſter , am 5. Mai l. ., Kraft , Emil , Expe⸗
dittonsgehilfe , am 7. Mai l. . , Riegger , Wilhelm , Loko⸗
motivführer , am 9. Mai l. . , Wollenſchläger , Ludw . ,
Bahnwärter , am 13. Mai l. ., Gröbel , Jakob , Stations⸗
aufſeher , am 16. Mai l. ., 5 rior , Bernhard , Expeditions⸗
aſſiſtent , am 17 . Mai l. ., Hohmeiſter , Friedrich , Expe⸗

ionsgehilfe , am 18. Mai l. J .
Gr . Steuerverwaltung .

Ernannt wurde : Nees , Johann Ludwig , Steuereinneh⸗
mereigehilfe bei der Steuereinnehmerei II . in Karlsruhe zum
Steuereinnehmer in Schopfheim . — Verſetzt wurde : Ehmann ,
Otto , Steueraufſeher in Pforzheim nach —
Entlaſſen wurde : Uehlin , Georg Friedrich , Steueraufſeher
in Mannbeim ,

“ Die Adreſſe , welche , wie ſchon kurz berichtet , von einer
Abordnung der Vertreter der Fabrikanlagen in Karlsruhe und
Umgebung am letzten Freitag dem Großherzog und der Groß⸗
herzogin überreicht wurde , hat folgenden Wortlaut : „ Durch⸗
lauchtigſter Großherzog ! Gnädigſter 2 0 und Herr ! Der
Beſuch , mit dem Eure Königliche Hoheit in den letzten Wochen
die größeren Fabrikanlagen von Karlsruhe und Umgegend be⸗
ehrten , hat bei den Geſchäftsleitern , den Beamten und der
D — — — ——ꝛ̃ —

Feuilleton .
— Bon einem tragiſchen Vorfall wird aus Hamdurg

berichtet : Der Lootſe auf dem nach amburg gehenden
Schiff „ Albis “ hatte ſich für kurze Zeit in die Kajüte begeben ,
um zu frühſtücken , und zwar weil es regnete , ſonſt hätte er
ſeine bie Fal

auf der Kommandobrücke gehalten . Er ver⸗
traute die Führung des Schiffes dem erſten Steuermann an .
Dieſer hatte das Unglück, ein Boot mit drei Inſaſſen , die

5 dem Krabbenfang oblagen , anzurennen ; das Boot kenterte
und einer der Fiſcher , die aus Brunsbüttel ſtammten , ertrank .
Ganz verwirrt über dies von ihm angerichtete Unglück verließ
der Steuermann , ein 27jähriger hoffnungsvoller Seemann und
Reſerbelieutenant , ſeinen Poſten , ging in ſeine Kabine und
erſchoß ſich . Die Braut des Steuermanns befand ſich als
Paſſagier auf dem Dampfer .

— Madagaſſiſche Sitten . „ Man hat die Frau gern ,
aber man liebt die Schwiegermutter “ , mit dieſem Sprichwort
ſetzen ſich die Madagaſſen — ſo ſchreibt man der „ Bresl .
Ztg . “— in einen ſchroffen Widerſpruch zu unſerer geſammten ,
mühſam errungenen europäiſchen Kultui . Da die Madagaſſen
ſo frühzeitig heirathen , daß die Frauen oft noch im Kindes⸗
alter ſtehen , ſo iſt es klar , wenn von einer Liebe zur Frau
zunächſt nicht die Rede iſt . Ueberhaupt nimmt die Fract im
Haushalt eine recht untergeordnete Stellung ein , ſie iſt nicht
viel mehr als Sklavin . Dem Mann ſteht ( oder ſtand
wenigſtens bis vor kurzer Zeit noch offtziell ) das Recht zu,4
ſich ohne Weiteres von der Frau zu ſcheiden , uno zwar , weiin
er es will , ſo , daß die Frau nicht wieder heirathen darf . Er
überreicht ihr ein ſchwarzes Huhn , was den Wunſch aus⸗
drückt , daß ſie in Zukunft allen Männern widerwärtig ſei ,
einen Stab , an dem ſie als Ausgeſtoßene durch die Straßen
irren ſoll , ein Goldſtück als Symbol , daß ſſie von Almoſen
leben ſoll , und ſchließlich etwas weiße Watte , als Zeichen ,
daß ſie als Wittwe bleiben möge , bis ihr Haar vom Akter

ebleicht iſt . Der Mann iſt Alles im Haushalt , ſelbſt
ein Name iſt geheiligt . Ein vornehmer Madagaſſe wird ſich ,55 5 75

wohl hüten , ſeinen eigenen Namen ünnütz ar prechen ; das
8 gilt nicht als geſittet . Fragt man einen a oderBethſileg .5

nach ſeinem Namen , ſo wird er im günſtigſten Falle durch
einen Sklaven Beſcheid geben laſſen . Und dabei haben die
Povas ſo ſchöne wohlklingende Namen , die uns in ihrer

eſammten Arbeiterſchaft innigſte Freude , wärmſten Dank und
höchſte Begeiſterung erweckt . Eure Königliche Hoheit bethätig⸗
ten bei dieſem Anlaſſe das ſebhafteſte Intereſſe für ſämmk⸗
liche VBerhältniſſe der einzelnen Unternehmungen und brachten
allen die ſoziale Lage der Arbeiter fördernden Einrichtungen
das größte Wohlwollen entgegen . Die Erinnerung hieran
wird deßhalb bei ſämmtlichen in den betreffenden Betrieben
beſchäftigten Perſonen zu den ſchönſten ihres Lebens zählen.
Um den Gefühlen des Dankes auch einen ſichtbaren Ausdruck
zu verleihen , haben die ehrerbietigſt Unterzeichneten Beträge
gezeichnet , welche ſie durch Eurer Königlichen Hoheit Vermit⸗
telung Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin für ſolche
Zwecke des Badiſchen Frauenvereins zur Verfügung ſtellen
möchten , die vorzugsweiſe dem Wohle der Arbeiter dienen .
Die Zeichnungen ergaben die Summe von Siebzehntauſend
fünfhundert Mark und kann die letztere bei dem Bankhauſe
Karl Auguſt Schneider in Karlsruhe auf Anweiſung des
Frauenvereins erhoben werden . Geruben Eure Königliche
Hoheit , auch bei dieſer Gelegenheit die Verſicherung unſerer
unwandelbaren Treue und unſerer tiefſten Verehrung entgegen
zu nehmen . “ Der Großherzog dankte der Abordnung wieder⸗
holt für all ' das Schöne und Intereſſante , das derſelbe bei
der Beſichtigung der Fabriken wahrgenommen hatte . Hoch⸗
erfreut waren die Höchſten Herrſchaften über die für Zwecke
des Badiſchen Frauenvereins gezeichneten Beträge und tief
ergriffen dankte insbeſondere die Großherzogin für die
Würdigung der Thätigkeit des Frauenvereins , welche in dieſer
Schenkung erblickt werden dürfe . Dem Präſidenten der Karls⸗
ruher Handelskammer , der gleichfalls nach Schloß Baden
berufen worden war , ſprach der Großberzog nochmals ſeine
Anerkennung über den befriedigenden Verlauf der Fabrik⸗
beſichtigung aus , und die Großherzogin dankte demſelben
für die von ihm gegebene Anregung , die gezeichneten Beträge
für Zwecke des Frauenvereins , welche dem Arbeiterwohle
dienen , zur Verfügung zu ſtellen .

Juriſtiſche Staatsprüfung . Auf Grund der zweiten
juriſtiſchen Staatsprüfung ſind folgende Rechtspraktikanten zu
Referendären ernannt worden : Karl Bender aus Freiburg ,
Dr . Ernft Bernauer aus Aha , Dr . Otto Bielefeld aus Karls⸗
ruhe , Dr . Siegfried Bodenheimer aus Emmendingen , Dr . Rud .
Carlebach aus Heidelberg , Dr . Eugen v. Freydorf aus Karls⸗
ruhe , Karl Giehne aus Karlsruhe , Leopold Gräſer aus Malſch ,
Dr . Julius Guth⸗Bender aus Baden , Dr . Martin Hartmann
aus Ladenburg , Dr . Karl Heintze aus Weinheim , Otto Heinr .

Vaen aus Eppingen , Dr . Ernſt 1 aus
enningen , Max Herrmann aus Kehl , Johannes Katter⸗

mann aus Michelfeld , Rudolf Kimmig aus Thiengen ,
Ludwig Kupferſchmid aus Liptingen , Auguſt Maier
aus Ettenheim , Viktor Martin aus Staufen , Otto
Michageli aus Eberbach , Ludwig Mornhinweg aus Karlsruhe ,
Robert Müller aus Müllheim , lexander Neff aus Heidelherg ,
Alfred Graf v. Oberndorf aus Edingen , Dr . Eugen Oppen⸗
heimer aus Heilbronn , Julius Oppenheimer aus Eberbach ,
Otto Platenius aus Berkheim , Dr . Franz Popp aus Heidelberg ,
Dr . Guſtay Reis aus Mannheim , Karl Schilling aus
Tannenkirch , Bernhard Schloß aus Dittigheim , Hermann
Schmid aus Hilzingen , Friedrich Schmitt aus Neuſtadt, Walther
Schmitt aus Freiburg , Johannes Schweitzer aus Freiburg ,
Dr . Emil Selb aus Mannheim , Ernſt Serger aus Buchen ,
Wilhem Simon aus Boſenbach , Auguſt Ziller aus Emmendingen .

» Verbandsverſammlung badiſcher Sparkaſſen . Die
am 10. d. Mts . in Karlsruhe abgehaltene erſte ordentliche
Verbandsverſammlung badiſcher Sparkaſſen war von 46
Kaſſen durch 64 Vertreter beſchickt ; das Großh . Miniſterium
des Innern hatte ſeinen Referenten für das Sparkaſſenweſen ,

errn Oberamtmann Dr . Nicolai , zur Theilnahme an der
Verſammlung entſandt . Dem Verband gehören von den 118

mit zuſammen 84 Prozent aller Einlagen im Großher⸗
zogthum , an . In drei Sitzungen hakte der Vorſtand
die Frage der Exrrichtung einer Geldvermittlungsſtelle , der
Einfüghrung des Uebertragbarkeitsverkehrs , die Reviſton
des Sparkaſſengeſetzes , die Behandlung der Rechnungsabhör ,
die Gewährung von Annuitätsdarlehen und die Verwendung
von Kursgewinnen aus verkauften Werthpapieren vorbereitet
und behandelt . Aus dem Referat des Herrn Vorſttzenden ,
Herrn Bürgermeiſter Siegriſt⸗Karlsruhe , über die Thätigkeit
der von der Spaxkaſſe Karlsruhe verwalteten Geldvermitt⸗
lungsſtelle klingt die allgemeine 2 über ſchwer unterzu⸗
bringende Gelder heraus , o daß die Geldangebote bei der Stelle
bei weitem die Nachfrage überſteigen . Dem vom Vorſtandsmit⸗
glied Hrn . Bürgermfir Ir . Weiß⸗Eberbach geſtellten Antrag auf
Erweiterung der Vermittlungsſtelle zu einer Centralkaſſe konnte
bisher aus techniſchen Gründen noch nicht ſtattgegeben werden .
Der Verband beſchloß die Einführung des Uebextragbarkeits⸗
verkehrs nach dem Muſter des deutſchen Sparkaſſenverbandes .
Behufs Aenderung einzelner Beſtimmungen des bisher im
Allgemeinen ausgezeichnet bewährten Sparkaſſengeſetzes be⸗
ſchloß die Verſammlung , eine Umfrage bei den Verbandskaſſen
zu veranſtalten , um bis zum nächſten Verbandstag entſprechende
Anträge vorlegen zu können . Ein von Herrn Bürgermeiſter
Ghrel⸗Weinheim vertretener Antrag auf Vereinfachung und
Verbilligung der Rechnungsabhör fand mit dem von Mann⸗
heim beantragten Zuſatz einſtimmige Annahme , daß den Ge⸗
meinden mit über 4000 Einwohnern mit ſtaatlich geprüften

. . —
Länge recht ſeltſam anmuthen . Namen wie Rainevoninahi⸗
trinſony oder Rabodanandrianampoinimerina ſind für unſere
Zungen doch recht unbequem , wenn wir auch zugeſtehen müſſen ,
daß ſie poetiſcher ſind als Müller oder Schultze , denn ſie be⸗
deuten „ der Vater des Ruhmes des Fluſſes “ und „ das Kind
des Fürſten in dem Herzen von Imerina “ ( der Centralprovinz
der Fapas) Im Gegenſatz zu dieſer behaglichen Breite der
Worke , welche auch im Anreden und Reden ſtets zum Aus⸗
druck kommt , ſteht die faſt unglaubliche , unbehagliche Enge
der Wohnräume , die natürlich auch in der ſchwulſtigen phra⸗
ſenreichen Sprache der Bewohner als köſtliche Paläſte geprie⸗
ſen werden . Die beſten Wohnhäuſer , wenn man die Hütten
ſo nennen darf , finden ſich bei dem herrſchenden Stamm der
Hovas . Bei den anderen Stämmen , z. B. den Sakalavas ,
wohnen in einer Hütte von vielleicht zwölf Fuß im Qua⸗
drat „ das zärtlich liebende Paar “ , ſechs Kinder und etwas
Vieh . Auf der einen Seite befindet ſich das Thürloch , 8 Juß
über dem Erdboden beginnend , ſo daß man ein guter Turner
ſein muß , will man einen Beſuch abſtatten , auf der anderen
Seite der 5 iſt ein noch kleineres Loch , das das Fenſter
darſtellt . er Hauptraum der Hütte wird durch das „ Ge⸗
bäude “ des auf allen Seiten geſchloſſenen Bettes eingenommen :
ein rieſiger Kaſten , in dem es , wie Sibree ſagt , „ fehr warm
und ſehr lebendig ſein muß “ . Sämmtliche Hütten , und in
ihnen wieder das Bett , ſind genau von Süden nach Norden
gerichtet . Daher kommt der ſeltſame Gebrauch , daß die Hovas
da , wo wir „ rechts oder links , hinter uns oder vor uns “ an⸗
wenden , die Himmelsgegenden gebrauchen , alſo z. B. ſagen :
„ Lege die Matte öſtlich vom Bett nieder . “ Aber nicht nur
als Kompaß dient ihnen das Haus , ſondern auch als eine
ganz , vortreffliche Sonnenuhr . Die einzelnen Stunden des
Tages werden je nach der Stelle bezeichnet , die die Sonne
gerade beſcheint . So heißt z. B. 3 Uhr Nachmittogs ampe⸗
matöra - jauakömoy , „ an der Stelle des Kalbanbindens “ das iſt
die Zeit , zu der die Stelle , wo das Kalb Nachts angebunden
iſt , von der Sonne zuerſt beſchienen wird .

— Amerikaniſche Aerzte . Daß es unter Guropas Heil⸗
künſtlern an geſchäftlichen Genies fehle , wird Niemand be⸗
haupten ; reicher aber noch als bei uns iſt die mediziniſche
Wiſſenſchaft in Amerika mit ſpekulativen Köpfen geſegnet . Auf
den Eiſenbahnſtationen , an den Straßenecken , an den Giebeln
hoher Gebäude , an den Bretterwänden don Neubauten prangen

Rechnungsbeamten die Repifion durch dieſe Beamien geſtattet
ſein ſolle . Die Verſammlung beſchloß ferner einmüthig den
Eintritt des badiſchen in den deutſchen Sparkaſſ⸗nnerband .

9 . Pfälziſches Säugerfeſt . Die Vorarbeiten zum
Aufbau der Feſthalle ſind jetzt ſoweit gediehen , daß ev. nächſte
Woche ſchon mit dem Aufſchlagen begonnen werden kann .
Die Koſten für die Feſthalle ſtellen ſich jetzt nach genauer
Berechnung nur auf etwa 4000 Mk . und ſind nach dem Vor⸗

909 an dieſem Ausgabepoſten allein ſchon 1000 Mark
eingeſpart .

* Eine Gauturufahrt verbunden mit Volks⸗Wett⸗
turnen unternahm geſtern der Rhein⸗Neckar⸗Gau . Der Marſch
begann früh ¾8 Uhr mit 158 Theilnehmern ab Heidelberg
über das Gebirge nach Bammenthal , woſelbſt man nach 10 Uhr
eintraf . Um ¼12 Uhr erfolgte die Fahrt per Bahn nach
Sinsheim und wurden dortſelbſt die Vereine vom dortigen
Turnverein mit Muſik empfangen und in die Stadt geleitet .
Um 2 Uhr fand wiederum der Abmarſch auf eine Anhöhe bei
Sinsheim ( Burghalde ) ſtatt , worauf das Wettturnen in Weit⸗
und Hochſprung , ſowie Steinſtoßen begann . Die höchſt zu er⸗
reichende Punktzahl 30 errang der Turner A. Stapf vom
Turnverein Mannheim und ſomit den 1. Preis . Weitere
Preiſe erhielten : den 2. A. Dell , Weinheim , 26 Punkte ,
3. Kerber , Turnv . Mannheim und Dörffel , Turn⸗ und Fecht⸗
Club Heidelberg , 25½ Punkte , 4. Groh und Hoffmann , Tbd .
Jahn Neckarau , 25 Punkte , 5. Stichs , Tb . Mannheim , Kurz ,
Tb . Neckarau , Rauch , Tv . Heidelberg , Weckeſſer , Tv . Neckarau ,
24 % P. 6. Weiß , Frankenthal , 24 P . 7. P. Dell , Weinheim
und Diehl Frankenthal , 28½ P. 8. . ⸗V.
Mannheim , 28 P. 9. Beck , Frankenthal 22½ P. 10. Siegel ,

. ⸗V. Mannheim , Pohl , . ⸗B. Mannheim , Becker , . ⸗B.
eidelberg , Bauer , Sinsheim , 22 P. 11. Hörauf, . ⸗ u. . ⸗Club

Heidelberg , 21½ P. 12. Simon , . ⸗B. Neckarau , 21 P. 13.
Ernſt , . ⸗V. Mannheim und Blank , Frankenthal , 20½ 3014. Keſſelbach , . - u. . ⸗Club Heidelberg ,20 P. 1 eBammenthal , 19¼½ P. 16. Zentner , . ⸗B. ⸗Germ . Mannheim

u. Krämer , Speier , 19 P. 17. Bodenſohn , Speier , 18½ P .
18. Gieſer , Kirchheim , Huhle , . ⸗V. Heidelberg und Weber ,

. ⸗B. Neckarau , 18 Punkte .
„ Der Werband nichtſozialdemokratiſcher Arbeiter⸗

vereine hielt geſtern Nachmitkag ſein alljährliches Waldfeſt
unter ſehr zahlreicher Betheiligung im Viernheimer Walde
ab . Die Abfahrt von hier erfolgte mittels zwei ſtark be⸗
ſetzten Extrazügen der Mannheim⸗Weinheimer Nebenbahn .
Nach Ankunft in Viernheim ging es alsdann unter Voran⸗
tritt der Muſtk nach dem Feſtplatz , als welchen der Vorſtand
des Verbandes einen prachtvollen Laubwald im ſogen .
„ Ochſenbrunnen “ gewählt , welcher ſeitens der großh . heſſi⸗
ſchen Domäne dem Verbande in bereitwilligſter Weiſe zur
Verfügung geſtellt worden war . Auf dem Feſtplatze ent⸗
wickelte ſich bald nach Ankunft des Zuges ein äußerſt re
Leben und Trerben , hatte doch das Waldfeſt⸗Comits für
Leibes Nothdurft ebenſowohl wie für verſchiedene Volks⸗
beluſtigungen vorgeſorgt . Zwei Muſikkapellen concertirten
abwechſelnd und bald fanden ſich die Paare zum Tanze auf
dem grünen Raſen unter den prächtigen Eichen ; der Arbeiter⸗
geſangverein der Mannheimer Port andcementfabrit und die
Geſangsabtheilung des kath . Arbeitervereins trugen mehrere
Lieder vor ; verſchiedene Volksbeluſtigungen für die Jugend
fehlten nicht , und den Schluß des Feſtes bildeten „Wetkrennen
mit und ohne Hinderniſſe “, welche zu vielfacher Heiterkeit
Anlaß gaben . Das ganze Feſt , welches auf das Beſte var⸗
bereitet war , verlief in der ſchönſten und würdigſten Weiſe
und wurde trotz der großen Menſchenmaſſe , welche ſich im
Walde eingefunden hatte , durch keinen Mißton geſtört . Dem

eſteomite für ſeine e auch an dieſer
ſtelle der der Theilnehmer ausgeſprochen zuwerden .

Nach 6 Uhr rüſtete man ſich zum Aufbruch ; die Muſtk ſetzte
ſich an die Spitze und wieder ging es im Zuge zurück nach
dem Bahnhofe in Viernheim , wofelbſt die Extrazüge ſchon
bereit ſtanden . Um halb 9 Uhr trafen die ? aldfe tler hier
— 5 dem Bewußtſein , einen ſchönen Nachmittag verlebt
zu en .

Einer wiſſenſchaftlichen Abhand lung über die Wol⸗
kenbrüche vom . —7 . Juni , welche von der meteorologiſchen
Station in Karlsruhe veröffentlicht wird , entnehmen wir die
jedenfalls nicht Jedermann bekannte Thatſache , daß Mann⸗

5 lagsärmſte Station des Großherzogthums
aden i

Falb ' s Wetterprophezeiungen lauten für die nächſten
Tage . 17. bis 18. Juni : Die vom 18. Juni an herrſchende
bedeutende Kälte nimmt ab . Die Regen laſſen nach . 19. bis
27 , Juni : Die Temperatur ſteigt . Es ſtellen ſich wieder
zahlreiche Gewitter mit Wolkenbrüchen ein , beſonders nach
dem 22 . ( kritiſcher Tag 2. Ordnung ) . Es wird warm . Auch
im Allgemeinen ſind die Niederſchläge ziemlich bedeutend und
anhaltend . Um den 23 . droht Soche ee 28 . bis 30 .
Juni : Die Temperatur , anfangs zurückgehend , ſteigt neuer⸗
dings . Regen und Gewitter nehmen ab .

Warnung vor Schwindel . Vor etwa —4 Wochen
ſtand in der Bad . Landeszeitung eine Anzeige , in welcher eine
amerikaniſche Familie 105 zwei Töchter ein Penſionat oder
ſonſt eine feine Famile ſucht , um die deutſche Sprache zu
lernen . Anerbietungen ſeien an eine bekannte Anzeigen⸗
Expedition in Genf zu richten . Auf die Meldung erhielt
— — — — — — — .—————. . . . . . .
die großen Reklamen der Aerzte in fetten , weithin ſi tbaren
Buchſtaben . Außerdem laſſen in Amerika nicht nur Kleider⸗
händler , Speiſewirthe , Beſitzer von Cafs⸗Chantants u. ſ. w.
ihre Geſchäftskarten an den Straßenecken den Paſſanten in
die Hände drücken , ſondern auch viele amerikaniſche Aerzte
bedienen ſich dieſes ſelben marktſchreieriſchen Mittels , um be⸗
kannt zu werden . Im Weſten habe ich , ſo erzählt der New⸗
Yorker Berichterſtatter der „ Köln . Volksztg . “ , ſogar öfters er⸗
ebt , daß Aerzte in den Stunden des größten Straßenverkehrs

durch Arbeiter breite und in grellen Farben gehaltene Plakat⸗
9 15 in den Straßen auf und ab tragen ließen . Auf dieſen
Plakattafeln empfahlen dann die Aerzte ihre billigen , ſchnellen
und ſchmerzloſen Kuren in den hochtönendſten Phraſen . Da
die amerikaniſchen Aerzte faſt durchweg zunächſt Geſchäfts⸗
leute ſind und erſt in zweiter Linie Prieſter Aeskulaps ,
ſo darf es uns nicht überraſchen , wenn manche nach
Art der Kaufleute förmliche Schaufenſter mit
üblichen Einrichtung und Dekoration vor ihren Wohnungen
oder „ Offices “ haben . So ſah ich in Montana in dem
Schaufenſter eines Arztes zunächſt deſſen große Photographie .
Unter dem Bilde lagen eine Anzahl chirurgiſcher Inſtrumente ,
wenn auch nicht gerade geſchmackvoll geordnet . Ferner be⸗
fanden ſich auf einem Carton aufgeklebt und unter Glas und
Rahmen eine Reihe Zeitungsausſchnitte . Dieſe Notizen ent⸗
hielten Berichte über günſtig verlaufene Kuren und Operatio⸗
nen des großen Heilkünſtlers . Andere Photographien ſtellten
Patienten vor und nach der Kur , vor und nach der Operation
u. ſ. w. dar . Die Abbildungen vor der Kur zeigten leidende
Perſonen mit ſchwächlichen oder ganz gebrochenem Körper .
Die Photographien von Perſonen nach der Kur veranſchau⸗
lichen blühende und kraftſtrotzende Geſtalten . Ferner lagen
in einer eleganten Mappe die Dankſchreiben von Hunderten
glücklich geheilter Perſonen . Beſonders die Wanderärzte im
Weſten , welche vier Wochen in dieſer , vier Wochen in jener
Stadt praktiziren , führen ganze Ausſtattungsſtücke mit ſich ,
die ſie dann im Schaufenſter ihres „ Ofſiee “ ausſtellen .
Uebrigens laſſen auch in den großen Städten des Oſtens
viele küchtige Aerzte ihre Photographien in den Schaufenſtern
der Buch⸗ und uſikalienhandlungen oft aus
hängen , gerade ſo wie dies bei uns Sängerinnen und Schaun
Aieer e thun .
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Mannbeim , 17 . Junt . General Angeiger . 3 . Seite .Schreiber dieſes ſofort von einem Herrn Fraſer die Mit⸗
theilung , daß ihm das Anerbieten zuſage und daß er ſich in
Kurzem den Platz ſelbſt anſehen und die Bedin ungen er⸗
fahren wolle , die er zum Voraus aecceptire . Er habe ſchondie Anordnung erheen daß drei Koffer , die noch in Liver⸗
pool liegen , hierhergeſandt werden . Einige Tage darauf er⸗
hielt ich richtig von einem Speditionshaus in Antwerpen die
Anzeige , daß drei Koffer für mich aus Boſton dort ange⸗kommen ſeien . Die Auslagen würden mit 97 Markbei mir durch Poſtauftrag erhoben werden , da der Betragin ' s Ausland nicht wohl nachgenommen werden könne .
Einige Tage ſpäter wurde mir von einem Bankhaus in Baſelder betreffende Wechſel zugeſchickt . Da eine Nachnahme auf
Reiſegepäck auch in ' s Ausland ohne Schwierigkeit bewerk⸗
ſtelligt werden kann , ſo wies ich in der Ahnung , daß ein
Schwindel vorliege , den Wechſel zurück , ließ aber zu gleicher
Zeit bei dem Basler Bankhaus nähere Erkundigungen ein⸗
ziehen . Ich erfuhr , daß 8 Aufträge von je 97 Mark abge⸗ſchickt worden , aber noch keine Gelder hierfür eingelaufenſeien . Das Bankhaus , welches natürlich keine Ahnung vondem Schwindel hatte , war über die Aufklärung ſehr über⸗
raſcht und verſprach , etwa eingehende Beträge zurückzubehaltenund den Abſendern wieder zuzuftellen . Dies ſei Denen , dieetwa auf den Leim gegangen ſind, zum Troſt mitgetheilt .

„ Gelänudete Leiche . Am Samſtag Nachmittag wurde
bei Sandhofen die Leiche des ſeit einiger Zeit vermißten
Schneiders Joſef Friedlein geländet .

» Muthmaßliches Wetter am Dienſtag , 18 . Juni . In⸗
Rar einer plötzlichen Kältewelle aus Norden ſind am Skager⸗ack, in Schleswig , Mecklenburg und Thüringen ſchwache
Luftdrucksminima von 760 mm entſtanden , die in einem Theile
Süddeutſchlands nochmals kurze Niederſchläge
jetzt aber wieder völlig verſchwunden ſind . Die letzte nordiſche
Depreſſion iſt nach dem Nordka zurückgewichen und über
ganz Mitteleuropa liegt ein ziemlich gleichmäßiger Hochdruckvon ca . 765 mm. Von Nordweſten ſcheint zwar wieder eine
Depreſſton gegen Irland im Anzug zu ſein , welche aber vor⸗
erſt auf den Witterungscharakter in Süddeutſchland ohne
Einfluß bleiben wird . Für Dienſtag und Mittwoch ſteht bei
wärmerer Temperatur trockenes und mehrfach heiteres Wetter
in Ausſicht .

Witterungsbeobachtung der meteorologiſchen Station
auuheim .
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Aus dem Großherzogthum .
Karlsruhe , 14. Juni . N der letzten Sitzung der

hieſigen Strafkammer kam die nklage gegen den 35 Jahrealten Kaufmann Guſtav Kirchberger aus Raſtatt wegenUntreue und Unterſchlagung zur Verhandlung . Kirchbergerhatte im Mai des Jagres 1891 das Mallebrein ' ſche Bank⸗
geſchäft zu Baden , in dem er vorher als Prokuriſt thätig

eweſen , mit geringen Mitteln übernommen , was zur natür⸗
ichen Folge hatte , daß ſchon von Anfang an ſein Geſchäfts⸗betrieb unter dem Mangel ausreichenden Betriebskapitals zuleiden hatte . Er ſelbfſt hatte nur 2000 Mark beſeſſen und

von einem Bruder waren ihm Werthpapiere im Betrage von
20,000 Mark zur Verfügung geſtellt worden . Um nun flüſſige
Mittel zu gewinnen , entſchloß ſich der Angeklagte, Wertß⸗
papiere , welche von Kunden bei ihm hinterlegk worden waren ,bei auswärtigen Banken zu verpfänden . Nach und nach
hatte Kirchberger für 28,000 Mark anvertraute Werth⸗
papiere verpfändet . Daß bei derartigen Geſchäfts⸗
praktiken das Geſchäft eines ſchönen Tages zu Grundegehen mußte , war auch für Kir chberger eine
Wahrheit , deren Bitterkeit er ſchon im Jahre 1894 empfinden
mußte . Im November des oben genannten Jahres wurde
über ihn das Konkursverfahren ver ängt . Es ſtellte ſich nun
heraus , daß Kirchberger nicht nur ſeine Handelsbücher ſo un⸗
ordentlich geführt , daß ſie keine Ueberſicht über ſeinen Ver⸗
mögenszuſtand gewährten , und daß er entgegen den geſetz⸗
lichen Beſtimmungen keine Bilanz gezogen , ſondern daß er
er den Geldbetrag von 793 M. 55 Pf . , die er zur Anſchaffungvon Obligationen erhalten , und 2900 . , die er für ein
Wechſelaccept erlöſt hatte , unterſchlagen . Die Gläubiger des
Kirchberger , deren größter Theil ſich aus Perſonen zuſammen⸗
ſetzt , Welche Kirchberger für einen ehrlichen Mann gehalten ,
werden um ca . 18,000 M. geſchädigt ſein . Kirchberger wurde
zu 3½ Jahren Gefängniß und 3 Jahren Ehrverluſt ver⸗
urtheilt .

Wer liebte ihn mehr ?
Autoriſirte 905 8 95

dem Engliſchen
önau .

Nachdruc derbsten .
47 (Fortſetzung . )

Viktor legte ſeine Hand auf ihr goldiges Haar.
„Klara, “ 1 er , OHdeine Stinme iſt ſo Wde und Dein

Blick ſo traurig ; ich möchte wiſſen , was vorgefallen iſt . “
Die Antwort : „ Ich habe einen Dispens gefunden , auf

dem Dein und Miß Ercells Namen ſteht, “ ſchwebte ihr auf
den Lippen , aber ſie unterdrückte ſie .

„ Du ſcheinſt an Einbildungen zu leiden, “ antwortete ſte
J.95

Lord Ryeburn wußte nicht , was er aus ihr machen ſollte ,
er nahm ihre beiden Hände und ſagte ſehr entſchieden :

„ Klara , ſeit ich Dich vorhin verließ , iſt etwas zwiſchen
etreten . “

85 er Ernſt ſeiner Stimme verfehlte den Eindruck auf ſie
9

es etwas , was zwiſchen uns treten könnte und
müßte ? “ 8Er dachte nur an ſeine treue Pflichterfüllung ſeit ſeiner
Heirath und ſagte ;

„ Nein . “
„ Warum vermutheſt Du es dann ? “
„ Weil Du verändert biſt , Klara ; ich werde vielleicht nie

erfahren , was Du heute gehört oder geſehen haſt , aber ich
weiß , daß es mich betrifft . “

„ Uud ich weiß , daß Du es Dir nur einbildeſt . “
„ Du thuſt mir weh , Klara, “ ſagte er leiſe und ließ ihre

Hände los . Er ſah ein , daß ſie jetzt kein Intereſſe für ihn
hatte und ging fort , um das gefundene Dokument an ſich zu
nehmen .

26. Kapitel .
Kein Schlaf kam die folgende Nacht in Lady Klaras

Augen , Sie hatte ihren Gakten und Carmen den ganzen

Sport .
Große ehrenvolle Erfolge haben geſtern die Mann⸗

heimer Ruderer in Heilbronn auf der dortigen Regatta erzielt .
Von den 11 zur Gewinnung ſtehenden Preiſen ſielen nicht
weniger als 5 nach Mannheim und zwar wurden der Ruder⸗
verein „ Amicitia “ dreimal und die Mannheimer Rudergeſell⸗
ſchaft zweimal Sieger in zum Theil erſtklaſſigen Rennen .
Der Mannheimer Ruderklub hatte in Heilbronn nicht genannt .
Die Mannheimer Ruderer haben ſomit die diesjährige Regatta⸗
ſaiſon mit großen Ehren eröffnet . Hoffentlich geſellen ſich zuden ganz hervorragenden Siegen in Heilbronn noch ſolche in
Mainz , Mannheim und Frankfurt . Ganz beſonders verdient
es hervorgehoben zu werden , daß der Königspreis , welchendie Heilbronner mit der größten Energie vertheidigten , in die
Hand der Mannheimer Amicitia gefallen iſt .

Der Verlauf der Rennen war folgender : 1) Vierer⸗G a ſtrennen . Ehrenpreis der Stadt Heilbronn . 1) Mann⸗heimer Amicitia 6,17 , 2) Offenbacher Undine 6,25½ , 3) Stutt⸗
garter⸗Canſtatter Neckar 6,25 ½. 2) Einer für Juniors .1) Otto Ernſt von Ulm 7,06 , 2) H. Aubeer von Straßburg 7,10 ,8) B. Vorgt von der Mannheimer ? udergeſellſchaft 7,14 , W.Bopp von der Mannheimer Amiceitia 7,17½ . 8 ) ViererfürJuniors . 1) Ulmer Donau 6,24 , 2) Mannheimer Ruderge⸗. ellſchaft 6,85 , 3) Offenbacher Undine 6,87½ . Stuttgart⸗Canſtättund Heilbronn waren ſchon durch das Vorrennen ausge⸗ſchieden. 4) Großer Vierer . Großer ſüddeutſcher Wan⸗
derpreis , geſtiftet vom deutſchen Ruderverband . 1) Mann⸗heimer „Amicitia “ , 6,17 , 2) Heilbronner „ Schwaben “ , auf⸗
a 5) Doppelzweier für Funiors . 1) Kon⸗
ſtanzer „ Neptun “ 7,21 , 2) Ludwigshafener Ruderverein 730 .6) Vierer . Ehrengabe der Königin Charlotte . Das Rennen

mußte zweimal gefahren werden . Im erſten Rennen wurdenErſter die Mannheimer Rudergeſellſchaft , Zweiter Ulmer„ Donau “ . Ulm legte jedoch Proteſt ein , da ſeinBoot von Mannheim angefahren worden war . DasRennen wurde ſodann noch einmal gefahren , wobei Ulmals erſtes und Mannheim als zweites Boot ankam .7) Einer . 1. E. Heuberger von Ulm . 55 , 2. Ludw . Diehlvom Mannheimer Ruderverein „ Amieitia “ 7,8½ . A. Rübſamenvon Straßburg diſtaneirt , B. Voigt von der MannheimerRudergeſellſchaft aufgegeben . 8) Vie rer , Ehrengabe des
Prinzen Herrmann zu Sachſen⸗Weimar . 1. Stuttgart⸗Cann⸗ſtatter „ Neckar “ . 36¼8. Heilbronner „ Schwaben “ abgeſtoppt .9) Achter für Juniors . 1. Mannheimer Rudergeſellſchaft5,56 ½¼, 2. Heilbronner „ Schwaben “ . 12 . 10 ) Dollen⸗
Zweier . 1. Oberrader Rudergeſellſchaft . 10, 2. Konſtanzer„ Neptun “ . 12½ . Ludwigshafener Ruderverein und SpeyererRudergeſellſchaft abgeſtoppt . 11 ) Achter . Ehrengabe KönigWilhelms II . I . annheimer „ Amicitia “ . 46 , 2. Heil⸗bronner „ Schwaben “ . 55 ½, 3. Offenbacher „ Undine “ . 60.

war durch Vorrennen ausgeſchieden .as 5 . internationale Nadwettfahren in Kaiſers⸗lautern , welches geſtern ſtattfand , ergab , wie man uns ſchreibt,die Superiorität des Herrn 5 aſemann⸗Kaiſerslautern überdie auch in Mannheim ſehr bekannten Rennfahrer Jörns ,Opel und Herty . Der Verlauf der Rennen war folgender :Eröffnungsfahren . 4000 Meter , 7 Fahrer . 1) Emil
aſemann⸗Kaiſerslautern 7 Min . 12 Sek . , 2) Karl Jörns⸗aiſerslautern , 3) Fritz Opel⸗Rüſſelsheim . Prinzregen⸗tenfahren . 6600 Meter , 7 Fahrer . 1) Emil

Kaiſerslautern 10 Min . 23 Sek . , 2) Karl Jörns⸗Kaiſers autern ,) Fritz Opel⸗Rüſſelsheim . Führungspreis : Auguſt Habich⸗Karlsruhe . Hauptfahren . 10,000 Meter , 6 Fahrer . 1)Emil eee eee 2, Fritz Opel⸗Rüſſelsheim ,3) Karl Jörns⸗Kaiſerslautern . Führungspreis : C. Heß⸗Mannheim . Herr Haſemann , der vor nicht langer Zeit in
Sportskreiſen erſt zu den erſtklaſſigen Fahrern eingereihtwurde , hat ſich durch die erzielten Erfolge mit einem Schlagezu den bedeutendſten Rennfahrern Deutſchlands empor⸗geſchwungen . Haſemann fuhr ein Rad aus der berühmtenund angeſehenen Pfälziſchen Nähmaſchinen⸗ und Fahrräder⸗Fabrik vorm . Gebrüder Kayſer in Kaiſerslautern .

Berlin , 17. Juni . ( Privat⸗Telegr . ) In der
geſtrigen Ruderregatta zu Grünau bei Berlin , welcher der
Kaiſer beiwohnte , ſiegte beim Kampfe um den ſilbernen Pokal
Kaiſer Friedrichs der Mainzer Ruderverein ; zweiter wurde
der Kieler Ruderclub , dritter Berliner Ruderclub , vierter
„ Germania “ Hamburg . Triton⸗Stettin und Berliner Ruder⸗verein gaben auf . Den vom Kaiſer Wilhelm geſtifteten Preis
für academiſche Rudervereine , gewann der academiſcheRuderverein Berlin . Zweiter wurde der academ . Ruder⸗ und
Schwimmverein Münſter . Der Kaiſer wohnte den Kämpfenvom Start aus mit ſeiner Pacht an und überreichte den
Siegern die Preiſe perſönlich .

Tagesneuigkeiten .
— Berlin , 14. Junz . Geſtern Abend gab der Kaiſer zuEhren des Erzherzogs Franz Salvator im Schloß Sansſouciein Coſtümfeſt . Der Kaiſer erſchien in der Uniform onenrichs des Großen . Die Kaiſerin und die übrigen Perſonen

Abend beobachtet ; wenn ihr bisher etwas entgangen war ,jetzt würde ſie es ſehen , aber abſolut garnichts hatte ihren
Argwohn beſtärken können . Das Benehmen der Beiden gegeneinander war tadellos höflich und kühl , ſte machten den Ein⸗druck von einander innerlich ganz fremden Menſchen . Wenndas unſelige Papier nicht geweſen wäre , ſo hätte ſte Alles füreinen böſen Traum halten können , aber da lag es in ihrem
Fach , und alle Augenblicke ſah ſie es an und überzeugte ſichvon ſeinem Inhalt .

Das ſchwerſte aber war doch die Thatſache daß Viktor
ſo kurz nach Ausführung dieſes Dispenſes um ſie angehaltenhatte ; das konnte ſie nicht verwinden . Sie konnte weder eſſenund trinken noch ſchlafen , das Geheimniß drückte ſie niederund raubte ihr alle Ruhe . Was ſie auch that , ihre Gedanken
waren unabläſſig bei dieſer Sache , und die beiden Namen
Viktor , Graf Ryeburn und Carmen Ercell ſtanden wie mit
feurigen Buchſtaben geſchrieben vor ihrem Geiſte.Jedesmal, wenn ihr Mann mit ihrſprach , trat ihr die

Faror auf die Lippen : 77 5 Du je im Begriff geweſen ,armen Ercell zu heirathen ? “ — aber ſie fand nicht den
Muth , ſie auszuſprechen .

So kam der Donnerſtag heran , an dem er nach Trewyn
reiſen wollte . Lord Gordon war Tags zuvor angekommenund ſehr erſchrocken über das kranke Ausſehen ſeiner Tochter ;auch Lord Ryeburn konnte ein Gefühl von Sorge nicht unter⸗
drücken , als er am Morgen der Abreiſe in das Zimmer ſeiner
Frau kam , um Abſchied zu nehmen .

„ Ich hoffe , ich brauche nicht lange fortzubleiben, “ ſagte er .Sie antwortete nicht .
„ Wäre es Dir lieb , wenn ich bald zurückkäme ? “ fragteer , etwas gereizt durch ihr Schweigen .
Sie ſah ihn an und dachte , ob er wohl um ihretwillen

wünſchte , bald wiederzukommen , oder ob die Trennung von
Carmen ihm ſchwer würde .

„ Du ſiehſt mich ſo fragend an, “ fuhr er 8 „willſt Dumir auch jetzt nicht ſagen , was Dich bedrückt ? “
Ihr Herz ſehnte ſich, um ihren Kummer mitzutheilen ,aber ſie konnte ſich nicht dazu entſchließen und wendete ſichkalt ab .

„ Deine fixe Idee langweilt mich nachgerade, “ ſagte da

——

der Hofgeſellſchaft , auch die Dienerſchaft , hatken alle Coftüe
aus der Jeit des Philofophen von Sansfouci angelegt . Ueberdas Jei berichtet die „Voßß Ztg . “ : Als Menzel ſein be⸗
rühmtes Flötenconcert malte hatte der damalige Hof⸗
marſchall ſein Geſuch , das hiſtoriſche Muſikzimmer in
Sansſouei bei Abendbeleuchtung als Studium dafür ſehen

95 dürfen , abgelehnt . Jetzt wollte der Kaiſer dem Künſtlerie Freude machen , dieſen Raum nicht nur in Abend⸗
beleuchtung , ſondern auch gefüllt mit einer Hofgeſellſchaftim Coſtüm der Zeit des großen Königs ſehen zu können . Undes war ein glänzendes Vild , was dieſen Abend Sansſoucibot . Vor dem von Knobelsdorffs zierlicher Colonnade um⸗rahmten Vorfahrtsplatz des Schloſſes war ein

dies
Grenadiere

der langen Garde , mit dem Rücken gegen die Colonnade ,ront gegen das Schloßportal , aufgeſtellt . Zu Seiten des
Portals erblickte man außer zwei nachhaltenden Grenadieren,

Geſtalten einiger höheren fridericianiſchen
Officiere , in der Vorhalle unter dem Portale einen General⸗
adjutanten König Friedrichs in Cuira ſierumſorm zum Em⸗
pfange der Gäſte : den Kaiſer felbſt , ſo überraſchend echtim Ausſehen und in der Haltun jener Zeit , daß er
trotz hellſten Tageslichtes im erſten Augenblicke von
einigen der Ankommenden ſelbſt beim Händedruck nichterkennt wurde . Im hiſtoriſchen Muſikzimmer hatte ſich
inzwiſchen eine dieſen nicht großen Raum etwa gerade fül⸗lende Geſellſchaft um die Kaiſerin verſammelt , die wie alle
übrigen Herrſchaften in Roccoco⸗Coſtüm chellem Atlasunter⸗
kleid mit dunkelgrünem , ſilbergeſticktem Sammetüberkleid , auf
gepudertem Haar ein kleines dreieckiges

15
581 erſchienenwar . Um den Flügel hatte ſich ein Quartekt von Hofmuſikernin geſtickten Röcken und Perücken , vor Friedrichs des Großen

hiſtoriſchem Notenpult ein Flötenbläſer aufgeſtellt . Die anzeVerſammlung war genan nach Menzels bekanntem Bilde
gruppirt . Als Profeſſor Menzel draußen erſchien , be⸗grüßte der Kaiſer , als Adjutant des großen Königs ,ihn mit einer Anſprache etwa des Inhalts , daß der Königdurch die Wache von ſeiner Anweſenheit in Potsdam
gehört habe ihn auf Sansſouei zu ſehen wünſchte .
Menzel , obgleich vollſtändig überraſcht , erwiderte ohne Beſin⸗nen : Er glaube , in dem ihn begrüßenden Offizter den General⸗
adjutanten Oberſten Lentulus zu erkennen , und daß er ihnbitte , dem König ſeinen beſten Dank auszuſprechen . Der Ge⸗
neraladjutant ließ ihn dann die Na der Schloßwache ab⸗
ſchreiten und geleitete ihn zur aiſerin und den übrigenGäſten ins Muſikzimmer , wo Schüler der

Bochſchuge, ebenfalls in
Roccocotracht ,zwei alte Muſikſtücke von Bach und vom PrinzenLouis Ferdinand von Preußen vortrugen . Den Schluß bildete
eine Söngte von Haendel , die oachim in unvergleichlicher
Weiſe ſpielte . An das Abende ſen ſchloß ſich ſpäter eine
feenhaft künſtliche Beleuchtung des Parks von Sansſouci undder Waſſerkünſte . Die Theilnehmer des Feſtes wiſſen nicht
genug von der großartigen Wirkung dieſer Beleuchtung zuerzählen . Im ganzen waren gegen 40 Einladungen mitder Bitte um Geheimhaltung ergangen , an die nächſte
Umgebung der Majeſtäten , an Miniſter Miquel , den
Chef des Civil⸗Cabinets von Lucanus , an eine
Reihe unſerer hervorragendſten Künſtler , darunterden greiſen Präſidenten der königlichen Akademie der Künſte,
Profeſſor Becker , der aber wegen Unwohlſeins der Einladung
nicht folgen konnte , an Begas , v. Werner , Joachim u. a.Sie alle waren gebeten worden , in Roccoco⸗Coſtüm mit weißer
Perrücke zu erſcheinen . Nur an Menzel war eine Einladungwie zu jedem andern kleineren Hoffeſte ergangen , und er war
alſo auch der einzige , der im ſchwarzen Fracke erſchien und
völlig überraſcht wurde .

— Berlin , 15. Juni . Der ehemalige Kanzler von
Kamerun , Leiſt , der durch Urtheil des Disciplinarhofſes aus
dem Reichsdienſte entlaſſen worden iſt , hat ſich hier als
Rechtsanwalt niedergelaſſen . Die „ Berl . N. Nachr . “ wiſſen
mitzutheilen , daß er geſtern in einer erheblichen Streitſache ,deren Werth ſich auf 12000 Mark belief , vor dem Oberver⸗
waltungsgericht plädirte und ein obſiegendes Erkenntniß er⸗
ſtritten habe .

— Breslau , 15. Juni . Ein Unwetter verheerte die
Gegend um Glatz und das Königshainer Gebirge . Sämtliche
eee find vernichtet , Wieſen , Aecker und Gärten ver⸗
ee weggeſchwämmt und Fahrdämme zerſtört .eſ . Itg. )

Hamburg , 15. Juni . Das „ Fremdenblatt “ meldet :
Im benachbarten Ahndorf , das 700 Einwohner zählt , zerſtörteeine Feuersbruſt in einer Stunde neun Gehöfte mit 40 Ge⸗
bäuden ; die Kirche , das S ulhaus und das Gut blieben
verſchont . 600 Menſchen ſin obdachlos . Die Hufner ſind
größtentheils verſichert , die kleinen Beſitzer aber unverſichert .Der Schaden iſt bedeutend .

Theater , Kunſt und Wiſſenſchaft .
Gr . Bad . Hof⸗ und National⸗ Theater in Maunheim .

Aida .
Die geſtrige Aufführung der Verdi ' ſchen Oper „ Aida “

gab Herrn Baſſermann Gelegenheit den Rhademss zumerſten Male hier zu ſingen , und wie immer wußte er durchſein ſchauſpieleriſches Talent den ägyptiſchen Heerführer ſehr
würdig darzuſtellen . Jedoch was die Stimmmittel anbetrifft ,ſo können wir nur wiederum konſtatiren , daß ſie für ein Hauswie das Mannheimer Hoftheater nicht ausreichen , was den
Sänger öfters veranlaßt , auf Koſten des Wohlklangs die

die prachtvollen

Er ſah ſie traurig an und verließ das Zimmer wenig
befriedigt , er konnte ſeine Frau uicht mehr verſtehen . Der
Gedanke , daß ſie auch nur die leiſeſte Ahnung von ſeinen
Beziehungen zu Carmen haben könnte , lag ihm durchaus fern ,
ſonſt hätte er ihr offen ſelbſt die Wahrheit geſagt .Den ganzen Tag verbrachte Lady Klara in qualvollemZweifel ; ſie nahm ſich vor , das verhängnißvolle Papier zuvernichten und dann zu verſuchen , Alles zu vergeſſen und
ihren Mann in dem glücklichen blinden Vertrauen weiter zulieben , aber ſie fühlte , daß das über ihre Kräfte ging .Am folgenden Morgen erzählte die Gräfin von Viktors
Reiſen und wie ſehr er ſie genoſſen hätte .

Ein Gedanke durchblitzte Lady Klara .
„ War Viktor auch in Portugal ? “ fragte ſie .
„ Ja , er verbrachte einige Wochen in ifſabon , er hattedort Bekannte getroffen, “ erwiderte die Gräfin . „ Er hat mir

nicht viel davon erzählt , aber er muß die Zeit ſehr genoſſenhaben , denn ſeine Brieſe klangen ſo beſonders vergnügt . “„ Die aus Liſſabon ? “
Ja, “ ſagte die Gräfin , und Klara fragte nicht weiter .Dort alſo hatte er Carmen kennen gelernt .Sie mußte jetzt die Wahrheit wiſſen , ſie konnte Alles eherertragen als dieſe Ungewißheit . Sie mußte Carmen fragen ,die war ſo gut , ſo aufrichtig , und würde ihr Alles ſagen .Sie fand ſie im Schatten einer alten Linde ſitzend und

leſend , und als Carmen aufblickte und die ſchöne Geſtaltauf ſich zukommen ſah , da dachte ſie , wie wunderbar es ſei ,daß Lord Ryeburn ſeine Frau nicht von ganzem Herzen liebte ,und doch fühlte ſie , daß er das nicht that .
„ Ich möchte mit Ihnen ſprechen , Miß Ereell, “ ſagteLady Klara und ſetzte ſich neben Carmen auf die Bank . Dann

zögerte ſie ; ſie ſtand jetzt vor dem Augenblick , der ihr Schickſalenthüllen ſollte , und ſie fürchtete ſich , das Schlimmſte zu hören .
„ Ich muß Sie etwas fragen, “ begann ſie endlich , „ undich weiß , daß Sie mir die Wahrheit ſagen werden . HabenSie Lord Ryeburn in Liſſabon gekannt ? “
Sie las die Antwort in dem plötzlichen Erbleichen

des jungen Mädchens , und ein leiſer Schrei kam über ihreLippen .
Fortſetzung folgt . )



4. Seite . General⸗Auzeiger .
Stimme zu foreiren . Im dritten Akte glückte dem jungen
Künſtler zwar Manches , jedoch konnte die Geſammt⸗
leiſtung in ſtimmlicher Hinſicht nicht befriedigen .
7

8
gut war Frl . Heindl als Alda und eine vorzügliche

Leiſtung bot
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—5 Seubert als Amneris . Auch an Herrn
Knapp ' s Amonasro konnte man ſeine Freude haben . Den
Ramphis gab Herr 1 Die anderen kleinen Partien
waren durch die Herren Starke und Rüdiger , ſowie
Irl , Wagner angemeſſen vertreten . Die ganze Aufführung
verlief unter Herrn Hofkapellmeiſter Röhr ' s Leitung in be⸗
friedigender Weiſe ,

Repertoir⸗Entwurf der Frankfurter Stadttheater .
Opernhaus . Dienſtag , 18 . : „ Tannhäuſer “ . Tannhäuſer :

err Kraus vom Hoſtbeater in Mannheim als Gaſt .
ittwoch , 19 . : „ Sommernachtstraum . “ Donnerſtag , 20 . :

„ Don Pasquale . “ — „ Zaubergeige . “ Freitag , 21 . : „Schöne
n Samſtag , 22 . : „ Lohengrin . “ Lohengrin : Herr

raus von Mannheim als Gaſt . Sonntag , 28 . : „ Huge⸗
notten . “ Dienſtag , 25 . Zum 1. Male : „ Janie . “

Schauſpielhaus . Dienſtag , 18 . : „Großſtadtluft . “
Donnerſtag , 20 . : Abſchieds⸗Vorſtellung von Fränl . v. Le⸗

renzi . „ Madame Sans⸗Gene . “ Freitag , 21 . : „Charley ' s
ante . “ Vorher : „Friedensſtifter . “ Samſtag , 22 . : Shake⸗

peare⸗Cyclus IX . Abend. Neu einſtudirt : „ Die Komödie
er Irrungen . “ Sonntag , 23 . „ Komödie der Irrungen . “

Montag , 24 . : Shakeſpeare⸗Cyelus X. Abend . „ Richard III . “
Berlin , 15 . Juni . Das Preisgericht für das Bismarck⸗

Denkmal erkannte den erſten Preis zu: Robert Bärwald und
Otto Schmalz , Ludwig und Emil Cauer , Guſtav Eberlein ,
C. Echtermeyer , Hilgers und B. Schmitz , O. Leſſing und H.

Fillaert
W. V. Ruemann , F. Schaper , Hut Schneider ,

ziemering ; den zweiten Preis : Max Baumbach und B.
Schaede , L. Brunow , Joh . 155 E. Herter , Max Klein , P .
Peterich , Joh . Pfuhl , Joh . Schilling , V. Uechkritz , Max
Unger ; den dritten Preis : Ed . Albrecht , Clemens Buſcher ,
Dietſche⸗Länger , Joſeph Engl , 55 Magnuſſen , A. Reichel , H.
Richter , Joſeph Uphues , H. Volz , M. Wieſe .

P. Wien , 15 . Juni . Der Componiſt Richard Gense

19
heute geſtorben . Derſelbe war am 7. Februar 1823 in

anzig als Sohn des Opernſängers Johann Friedrich Gense
geboren . Er widmete ſich von vornherein der Muſik , abſol⸗
virte hier die bezüglichen Studien und ging im Jahre 1848
als Muſikdirector zur Bühne über , in welcher Eigenſchaft er
in Reval , Riga , Köln, Düſſeldorf , Aachen , Danzig , Mainz ,
Prag und ſeit 1868 am Theater an der Wien zu Wien
fungirte . Schon im Jahre 1856 debütirte er als Componiſt
in Danzig mit der komiſchen Oper „ Polyphem , oder ein
Abenteuer auf Martinique “ , in der er mit Glück die von
Lortzing eingeſchlagene Bahn verfolgte . Einen noch größeren
Erfolg hatte im nächſten Jahre die Oper „ Der Geiger von
Tyrol “ , zu welcher er , wie zu vielen anderen ſeiner Vocal⸗
werke , ſelbſt den Text verfaßt hatte . Eine lange Kette er⸗
folgreicher Werke ſchloß ſich an , von denen wir nun die fol⸗
genden zu nennen brauchen , um freundliche Erinnerungen
wach zu rufen : „ Der Seecadett “ ( 1876 ) , „ Nanon “ ( 1877 ) ,
„ Neſida “ ( 1880 ) , „ Rosnia “ ( 1881 ) , „ Die Dreizehn “ ( 1887 ) .
Neben dieſer ſchaffenden Thätigkeit producirte Gense eine

roße Reihe Lieder und humoriſtiſche Männerchöre . Eine
ſlebenswürdige Perſönlichkeit iſt mit dem Entſchlafenen von

ane gegangen. Ae überleben ſein Bruder Rudolf , ſowie
eine Schweſter Ottilie . Sein Andenken gehört der Theater⸗

geſchichte an .

Geſchäftliches .
Eine ſehr bemerkenswerthe Erklärung dafür , daß

aee das erſte Gericht der Mahlzeit des ceiviliſirten
enſchen zu bilden pflegt , gibt Dr . med . Franke in einem

Aufſatz : „ Die Küche der Blutarmen “ , den die Monatsſchrift
für das deutſche Haus „ Die praktiſche Küche “ ( Verlag von
Max Paſch in Berlin ) in ihrem Mai⸗Heft 1895 veröffenklicht :
Die Mahlzeit beginne man mit einem Teller Fleiſchſuppe .
Die aus dem Fatiſc durch Kochen extrahirten Fleiſchſalze
( namentlich die Kaliſalze ) haben nämlich die Eigenſchaft , das
im Magen in einer Vorſtufe als Propepſin vorhandene

ieen beim Zuſammentreffen „ zu laden “ und es
' pfort in eigentliches Pepſin umzuwandeln , ſo daß alſo ein

Teller Suppe für die Verdauung von großem Vortheil iſt ,
Wohlvperſtanden Fleiſchſuppe — den anderen Suppen , mögen
ſie heißen , wie fie wollen , kommt dieſe Eigenſchaft nicht zu.
Will man Kochfleiſch vermeiden , ſo nehme man Fleiſch⸗Extract ,
welches genau dem gleichen Zweck entſpricht “ . — Die letztere
Bemerkung ſtimmt mit der Thatſache , daß allen Magen⸗
ſchwachen ein Täßchen Bouillon aus Liebig ' s Fleiſch⸗Extract
zu hochwillkommener Labung dient .

— — — — ů —

Atueſie Aachrichten und Telegramme.
( Privat⸗Telegramme des „ General⸗Anzeigers “ . )

Potsdam , 16 . Juni . Der Kaiſer begiebt ſich heute
Abend mittelſt Sonderzugs nach München , um dort am
Montag den Umbau und die Neuordnung der Schack' ſchen
Gallerie zu beſichtigen. Die Rückreiſe nach Potsdam wird
an demſelben Abend von München angetreten . Der Kaiſer
wird dort das ſtrengſte Inkognitv bewahren und in der
preußiſchen Geſandſchaft abſteigen .

Kiel , 16 . Juni . Der kommandirende Admiral
Knorr hat ſich heute früh auf dem Artillerieſchulſchiff
„ Mars “ eingeſchifft. Die im Hafen liegenden Flagg⸗
ſchiffe ſalutirten ſeine Flagge .

Kiel , 16 . Juni . 686 Abends . Das ſchwediſche Ge⸗
ſchwader läuft ſoeben in den Hafen und wechſelt mit den

Strandbatterien auf Friedrichsort den Salut .

Hamburg , 16 . Juni . Der engliſche Rheder Sir
Donald Currie gab geſtern Abend an Bord ſeines Dampfers
„ Tantallon Caſtle “ ein großes Diner , an welchem 200
Gäſte , Engländer und Hamburger , theilnahmen . Nachdem
der Gaſtgeber ſeine Gäſte begrüßt hatte , brachte Bürger⸗
meiſter Dr . Mönckeberg ein Hoch auf die Königin von
England aus , während Gladſtone in verbindlichſten
Worten auf Hamburg , deſſen Gaſtfreundſchaft und groß⸗
artige kommerzielle Entwickelung toaſtete . Nach dem
Diner fand Conzert und Abendunterhaltung ſtatt . Das
Feſt nahm einen glänzenden Verlauf . Der Dampfer
„Ariadne “ brachte die Gäſte gegen 2 Uhr Nachts von
Brunshauſen nach Harburg und ſodann nach Hamburg
Surück .

*Leipzig , 16 . Juni . Eine heute Abend von 1200

Maurern 1 Verſammlung hat mit allen gegen
2 Stimmen beſ

fällten Schiedsſpruch anzunehmen .
kann demnach als beendet betrachtet werden .

Breslan , 16 . Juni . Der Centrumsabgeordnete
onrad , Vertreter für Pleß⸗Nybuik , Gutsbeſitzer aufte

S t geſtern Nachmittag geſtorben.

chloſſen, den an dem Einigungsamte ge⸗
Der Maurerſtreik

Mannheim, 17. Juni .
Grünau , 16 . Juni . Der Kaiſer traf auf dem

Dampfer „ Alexandra “ um 4 Uhr hier ein und empfing
die Sieger des geſtrigen Schülerwettruderns , denen er die

Preiſe überreichte .
P . Wien , 16 . Juni . Die „ Wiener Allgem . Ztg . “

meldet den beabſichtigten Rücktritt des Miniſterpräſidenten
Fürſten Windiſchgrätz .

Wien , 16 . Juni . Den hieſigen Blättern zufolge
fand geſtern eine Miniſterkonferenz ſtatt . Die Blätter

ſpiegeln die verwickelte innere Situation wieder . Nach
dem „Fremdenblatt “ bekunden die Koalitionsparteien
Geneigtheit für alle Vorſchläge , welche zur Vermeidung
der Kriſe führen könnten . Er fehlt auch nicht an Be⸗

mühungen , bezügl. der Frage des Gymnaſiums in Cilli
noch vor der Abſtimmung im Budgetausſchuß zu einem

Arrangement zu gelangen . Die „ Neue Fr . Preſſe “ und
das „ Neue Wiener Tageblatt “ halten eine Miniſterkriſis
für unmittelbar bevorſtehend . Das „ Vaterland “ ſagt ,
alles bisher Verlautende ſei ohne feſte Begründung und

widerſpreche der Natur der Verhältniſſe oder den geltenden
geſetzlichen Beſtimmungen . Nur darin herrſche Ueberein⸗

ſtimmung , daß die Regierung jetzt die Initiative erzwingen
müſſe , um durch ihren Entſchluß die obwaltende Ver⸗

wirrung zu beendigen . — Die „ Neue Fr . Preſſe “ meldet
aus Peſt : der vorgeſtern beigelegte Bäckerſtreik ſei
wieder ausgebrochen , da die Meiſter die bewilligten
Forderungen nicht reſpektiren .

Brüſſel , 16 . Juni . Die der Kammer am 14 .
ds . Mts . von der Regierung vorgelegten Geſetzentwürfe
genehmigen die mit dem unabhängigen Kongoſtaate abge⸗
ſchloſſenen Konventionen , welche dahin gehen , daß der bel⸗
giſche Staat ſich verpflichtet , unter dem Titel eines Dar⸗
lehens dem unabhängigen Kongoſtaate die Summe von
5 287 415 Frs . vorzuſchießen , welche den unabhängigen
Kongoſtaat von dem 1. Juli für die Rückzahlung der
ihm von einem Bankhauſe in Antwerpen gewährten Vor⸗
ſchüſſe verwenden ſoll . Der belgiſche Staat gewährt
hierin dem Kongoſtaat eine weitere Summe von 1⁰
Millionen , um den Ausfall im Budget zu decken .

* Madrid , 16 . Juni . Die Prinzeſſin von Aſturien
iſt an den Maſern erkrankt . Der Hof wird infolgedeſſen

ſeine Reiſe nach San Sebaſtian bis Ende Juli verſchieben .
—. Das Gerücht von dem Unwohlſein des Königs wird
offiziell für unbegründet erklärt . — Der Zuſtand des
Generals Primo Rivera iſt immer noch bedenklich .

Madrid , 16 . Juni . Im Senate erklärte der
Miniſter des Auswärtigen in ſeiner Autwort auf die An⸗
frage , welche Maßregeln getroffen ſeien , um zu vermeiden ,
daß die amerikaniſchen Republiken die Aufſtändiſchen auf
Cuba unterſtützen , es ſei unmöglich , die den politiſchen
Agenten im Auslande ertheilten Weiſungen zu veröffent⸗
lichen . Der Miniſter fügte hinzu , das Miniſterium
werde ſeine Pflichten dem Vaterlande gegenüber erfüllen .

Madrid , 17 . Juni . Der Miniſterrath beſchloß
den Ankauf von 20 Kanonenbooten für Kuba und die
Entſendung von 25,000 Mann ; außerdem ſollen weitere
10,000 Mann in der nächſten Woche abgehen .

„ Madrid , 17 . Juni . Die Beſatzung des ruſſiſchen
Schiffes „ Aprahs “ , welches vor St . Sebaſtian geankert
hatte , empörte ſich . Der Kapitän bemeiſterte mit Hfe
der ſpaniſchen Zollpolizeibeamien den Aufſtand . Der
Hochbootsmann und die Köche wurden verwundet . Eine
Unterſuchung iſt eingeleitet .

Belgrad,17 . Juni . Geſtern früh 9 Uhr 16 Min .
fand hier eine leichte , 3 Sekunden dauernde Erderſchüt⸗
terung ſtatt . In Palanka Kypria wurde ein etwas
heftigerer Erdſtoß verſpürt .

* London , 17 . Juni . Der Herzog von York be⸗
giebt ſich morgen an Bord der Yacht „ Osborne “ von
Sheerneß nach Kiel zur Eröffnung des Nord⸗Oſtſeekanals .

* Athen , 16 . J Das Budget weiſt auf an
Einnahmen 91,381,118 Drachmen und an Ausgaben
89,342,724 Drachmen . — Die Munizipalwahlen ſind
auf den 29 . September verſchoben worden .

Petersburg , 16 . Juni . Der Präſident des Miniſter⸗
komités v. Bunge iſt geſtorben .

Literariſches .
Zur Nord⸗Oſtee⸗Kanal⸗Feier . Bei der Verlagsbuch⸗

handlung von Lipſius u. Tiſcher in Kiel iſt eine höchſt
intereſſante Karte des Kieler Hafens mit dem Ankerplan der

en fremdländiſchen und deutſchen Kriegsſchiffe er⸗
chienen , welche an der Flottenrevue am 21. Juni theilnehmen .

Der Plan iſt eine willkommene Ergänzung zu dem bei der⸗
ſelben Verlagshandlung erſchienenen offtziellen Führer . Der

105 erſcheint dadurch als ein unentbehrlicher Führer für die
heilnehmer an der Flottenrevue , da es ohne denſelben nicht

möglich ſein würde , ſich ein klares Bild davon zu machen ,
wie die Schiffe der vertretenen 15 Nationen im Hafen ver⸗
theilt ſind . Dem Plane iſt ein Verzeichniß der Kriegsſchiffemit den wichtigſten Daten , als Größe , Maſchinenleiſtung ,

e Beſatzungsſtärke und Jahr des Stapellaufs
eigegeben .

Wie wir unſer eiſern Kreuz erwarben , Kriegs⸗
eriunerungen , unter dieſem Titel erſcheint im Verlage des
Deutſchen Verlagshauſes Bong & Co. , Berlin W. 57 ein
neues Lieferungsprachtwerk ( vollſtändig in 15 Lieferungen
à 50 Pf . ) , das unter ähnlichen Verherr ichungen der Jubel⸗
jahre 1870 —71 eine hervorragende Stelle einzunehmen beſtimmt
iſt . Im Gegenſatz zu anderen Veröffentlichungen handelt es ſich
hier nicht um eine nachträgliche Schilderung der Kriegser⸗
laßniſſe⸗

ſondern um eine lebhafte Darſtellung der Einzeler⸗
lebniſſe der Mitkämpfer durch dieſe ſelbſt . Das Ganze ſtellt
ſich als ein Ruhmesalbum der deutſchen Armee dar , in das
jeder Krieger den beſcheidenen Antheil , den er an der Wieder⸗
errichtung des deutſchen Reiches genommen , in der ihm eigen⸗
thümlichen ſchlichten Sprache erzählt . Birgt der Name des
Herausgebers , des Herausgebers , des Generalmajors z. D.
Frhr . Ird . v. Dincklage⸗Campe , der ſich der Redaltion des groß
angelegten Werkes unterzogen , für die militäriſche Korrektheit
ſowohl , wie für eine geſchmackvolle Auswahl und Bearbeitung ,
ſo liegt der Hauptreiz des originellen Unternehmens in der
Heranziehung der ihre eigenen Erlebniſſe erzählenden Mitar⸗
beiter , in der Lebhaftigkeit einer Darſtellung , die unter dem
Glüfluſſe der friſchen Erinnerung entſtanden , ſich wie ein
Ausſchnitt aus dem geſammten Kriegstableau gibt.

Neue Reichsbanknebenſtelle . Am 1. Jult d . I. wird
in Hilden ( Reg. ⸗Bez . Düſſeldorf ) eine von derReichsbank⸗

ſtelle in Däſſeldorf abhängige Reſchsbanknebenſtelle eröffnet
werden. 7 8 auf Hilden , welche nach dem 1. Juli d. J .
fällig werden , können von jetzt ab angekauft werden .

Mannheim , 16. Juni . Aus der Handelskammer .
Güterwagen auf 57 5 Mannheim betr . Heute wurden :

tbeſte bereitgeſtellt
485 gedeckte 435 gedeckte
522 offene 522 offene

Zuſ . 557 Wagen Zuſ . 957 Wagen
Mannheimer Marktbericht vom 17 . Juni . Skroh

per Ztr . M. 1,50 , Heu per Ztr. M. 2,50 , Kartoffeln von
M. 2,80 bis 4,50 per Ztr . , Bohnen per Pfd . 100 Pf., Blumen⸗
kohl per Stück 30 Pf., Spinat per Portion 20 Pf. , Wirſing
per Stück 15 Pf . Rothkohl per Stück 00 Pf . Weißkohl perStück 15 Pf . , eißkraut per 100 Stück O . , Kohlrabi 3
Knollen 20 Pf . , 1 5 per Stück 8 Pf . , Endivienſalat
per Stück 10 Pf . , Feldſalat per Portion 00 Pf . , Sellerie per
Stück 10 Pf . Zwiebeln per Pfd . 10 Pf . , rothe Rüben per
Portion 20 Pf . , weiße Rüben per Port . 00 Pf . , gelbe Rüben
per Portion 90 Pf . , Carrotten per Buſchel 8 Pf . , Pflück⸗
Erbſen per Pfund 15 Pf . , Meerrettig per Stange 12 Pf. ,
Gurken per Stück 25 Pf . , zum Einmachen per 100 Stück
0,0 . , Aepfel per Pfd . 40

155
Birnen per Pfund 00 Pf . ,

Pflaumen per Pfund 00 Pf., Zwetſchgen per Pfund
00 Pf . , Kirſchen per Pfd . 15 Pf., Trauben per Pfd . 00 Pf . ,
Pfirſiche per Pfund 00 Pf, , prikoſen per Pfund 00 Pf . ,
Nüſſe per 25 Stück 10 , Haße ae per Pfd. 35 Pf . ,
Eier per 5 Stück 30 Pf . , Butter per 5f . 1,00 ., Handkäſe
per 10 Stück 40 Pf . , Breſem per Pfd . 40 Pf . , Hecht per Pfb .
1,30 . , Barſch per Pfd . 80 Pf . , Weißfiſche per Pfd. 35 Pf . ,
Laberdan per Pfd. 00 Pf . , Stockfiſche per Pfd . 00 Pf. , Hafe
per Stück 000 ., Reh per Pfd . 1,00 . , ( jung ) per
Stück 1,50 . , Huhn ( jung ) per Stück 1,80 ., Feldhuhn
per Stück 0,00 ., Ente per Stück 3,00 . , Tauben per
Paar 1,20 . , Gans ( lebend ) per Stück 3,50 . , geſchlachtet
per Stück —7 M. Spargel 30 —50 Pfg .

Schifffahrts Nachrichten .

„ „ Verkehr vom 12. Juni .
Schiffer ev. Kap. Kommt von Ladung Ctr.

Hafenmeiſterei II.
Weber Hoffnung Jagſtfeld Steinſalz 80¹⁰Maas Ruhrort 38 Rokterdam Getreide 16504
ae Admiraal Antwerpen Weizen 16988önig Baſalt 5 15 Stückgüter 120⁰⁰

A. Knorr Jagſtfeld Steinſalz 3812Trippert Vereinigung 11 Ruhrort Kohlen 8800
Scholten Suſanng Hochfeld 77 18400
Karl Karl 7 ſtfeld Steinſalz 2880
Wippel Badenig 4 uhrort Stückgüter 6000
Becker Petersberg Antwerven „ 12570
Strack D. . ⸗P. ⸗G. 2 Rotterdam Petroleum 19814

ell Principio Getreide 18516
teſen

510 t Ruhrort KohlenLoſerma - onprinz . v. Pr . 5 8 . 12000
Vom 14. Juni :

Hafenmeiſterei 11
Ulrich Chriſtina Biebrich Cement
Weudt Mannheim 41 Rotterdam Stückgüter 8018
Page Mannheim 40 2 1 17860
Walter Kätchen Heilbronn Latten 800Stüber Erna Antwerpen Stückgüter 18224

S ( Mannheim 28 Rotterdam 55 16358Schumacher Geſchwiſterlieb⸗ 5 Getreide 2162
Winsberg Crefeld Ruhrort Kohlen 10394
v. Geenen St .

1
7 9 Antwerpen 1 17716

Markus Straßburg Ruhrort Fohlen 22600
Stein b. Caprivi 7 Tarbholz 720
Berthold Ernſt Jagſtfeld teinſals 2284
Röderer Jullus „ „ 219
Müßig 5. Marchthaler 5 75 25⁰

afenmeiſterei 7 ( Neckarhafew .
Schmiz Fſeren Dufsburg Kohlen 14864
Weitkamp Kercher See e
Buchloh Wilhelm 7 77
Nipken R. Karcher 8 15 7 18000
Döppenbecker Fatharing 75 — 62 8
Asbeck Poſeidon Ruhrort 5 9000
Dahmen Sermann 5 75 60982

ammn Jetzt Vorwärts 4 5 1608
voſten Die Loftn 7 5 17689
ötten e Hoffnun 1 5800

Elaug Siſas 5 4200
Ullri Maric Aung ochfeld
Spitzlay BVooruitgang 1 5 Stelite 9000
Wagner Anng Weiſenan Eement 15190
Knobel 1 . ⸗Gemünd Steine 1600

Sonnk wann E Menzer Eberbach 5 2000
chmitt Einigkeit . ⸗Gemlünd —750

Floßholz : —— obm, angetommen , 500 obm. abgegangen .
Vom 16 . Juni :

Hafenmeiſteret 1
Mohr Eliſabeth Rotterdam Stückgüter —

Maunheim 39 75 Borbe 18610
Werr Walpod Köln Stückgüter 2555
Claaßen Sdseerſhide⸗ Notterdam 55Devant Hohenſtaufer . 1 6 2255

Mier Tracherfel Kblz
0 —

en Drachenfe [ Köln 75
New Nork , 12. Junl . ( Drahtbericht der Whtte Star

Linie , Liverpool . ) Dampfer „ Mafeſtic “ , am 5. Juni ab
Liverpool , iſt heute hier angekommen .

durch die General⸗Vertreter Gundlach &
Bärenklau in Mannheim , R 4, 7.

Waſſerſtandsuachrichten vom Monat Juni .
Pegelſtationen Datum :
vom Rhein : 12 . 13. 14 . 15 . 16 . 17 . Bemerkungen

Konſtanz
„ „ „ 4,58 3,47 3,29 3,21 Abds . 6 U.

Nlf 3,72 3,86 3,88 3,72 8,64 N. 6 U.
Lauterburg 5,14 5,22 Abds . 6 U.

Magan J35,25 5,38 5,44 5,29 5,18 2 U.
Germersheim 5,18 . sP , 12 U.
Mannheim 5,56 5,56 5,69 5,64 5,50 5,34 Mgs . 7 U.

Mainz 3,45 3,28 8,36 3,36 38,80 . - P. 12 U.

Bingen 36,07 2,97 10 U.
Kaub . 43,61 3,43 3,48 3,52 3,45 2 U.

oblenz 3,52 10 U.
Köln 3,95 3,76 38,60 3,66 8,68 A .
Nuhrort . ,49 9 U.

vom Neckar :

Maunheim 5,61 5,65 5,68 5,67 5,55 5,40 V. 7 U.
Heilbronn 2,53 2,62 2,02 1,79 1,78 W 7 .
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Höchste 5
Auszeichnungen: Auszeichnungen: 4

Munchen1888 ,
Oöln 1889 .

Karlsruhe 1891½

HofelHöbelfabriſh , Kunststrasse .

65OSSES LAEH von 7
godlisgenen Hole - und Bolstor - Illobeln .

Se DECORNTeEH , G

30 Eebege Ssetetectume . — Oiebed , gauauli . 2
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Lilbhaber vo praktiſchem Schuhwerk mit breiten , run⸗
den und ſpitzen Fagonen mit breiten , niederen , mittleren und
hohen Abſätzen finden die arößte Auswabl , auch in gan ;
billigen Artikeln , nur bei Georg Hartmaun
Schuhgeſchäft E 4, 6, am Fruchtmarlt untere Scke ( Tleephon
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Mannheim , 17 . Juni . Seneral⸗Anzeiger .
5

8. Seite .

mis - und Kreis⸗Verkündigungsblaft .

1 Die Schweineſeuche betr .
L. Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß in

Neckarhauſen die Schweineſeuche dürch aus der bayeriſchen Rhein⸗
pfalz ſtammende Ferkel eingeſchleppt und in mehreren Stallungenconſtatirs worden iſt .

Es wird deshalb hiermit auf Grund der 88 18 ff, 65, 66 Reichs⸗
Seuchen⸗Geſetzes , 9 328 . ⸗Str . ⸗G. ⸗B. § 90 bad . Pol⸗Str . ⸗G. ⸗B.
5. 30, 23 ebenda Stallſperre für die verſeuchten Stallungen und
Gemarkungsſperre für die Gemarkung eckarhauſen für die Dauer
der Seuchengefahr angeordnet .

Es dürfen alſo bis auf Weiteres keine Schweine aus der Ge⸗
markung abgetmeben werden . Die erkrankten Thiere müſſen ſtreng
von anderen Schweinen getrennt gehalten werden . Sämmtliche
Stallungen , in welchen ſich erkrankte Schweine befanden , ſind gründ⸗
licher Desinfektion mit heißer Lauge zu unterwerfen und mit Kalk⸗
milch anzuſtreichen .

Der Weidgang und die Tränkung der Schweine außerhalb der
Stallungen wird bis auf Weiteres unterſagt .

erner wird auf Grund obengenannter Geſe
und zwar neben der noch weiter in Kraft bleiben
vom 9. 120 d. Is . No. 8795, die Maul⸗ und betr .
und mit Wirkung für Neckarhauſen und den ganzen übrigen
Bezirk für die Dauer der Seuchengefahr folgendes angeordnet :

esbeſtimmungen
en Anordnung

1. Sobald verdächtige Erkrankungen unter den Schweinen vor⸗
kommen , iſt fofortige Anzeige an die Ortspolizeibehörde

55
erſtatten .

welche ungeſäumt das Großh . Bezirksamt und den Gro
thierarzt in Kenntniß zu ſetzen un
Thiere fürſorglich anzuordnen hat .

h. Bezirks⸗
die Iſolierung der verdächtigen

2. Es iſt dafür zu 95 daß erkrankte oder verdächtige Thiere
nicht in Berührung mit an eren , noch geſunden Thieren kommen .
Ebenſo ſind Produkte und Geräthe , welche mit den kranken Thierenin Berührung gekommen ſind , ſorgfältig außer Berührung mit
anderen Thieren zu laſſen und geeignet zu desinfieiren .8. Der Faneeen mit Schweinen aller Art wird für den
Bereich des Amtsbezirks Mannheim bis auf Weiteres unterſagt .4 Der Weidgang der Schweine in den Gemeinden , in welchen
die Seuche conſtatirt iſt , wird bis auf Weiteres verboten .

5. Sämmtliche Stallungen , in welchen ſich kranke Schweine be⸗
fanden , ſind mit heißer Lauge zu reinigen und mit Kalkmilch gründ⸗
lich anzuſtreichen .

6. Sollten Schweine innerhalb der letzten 10 Tage in die Ge⸗
meinde eingeführt worden ſein , oder in der nächſten Zeit eingeführt
werden , ſo iſt ſofort deren Herkunft feſtzuſtellen.7. Es dürfen in den Bezirk überhaupt keine Schweine eingeführt
werden , ohne daß für dieſelben genaue thierärztliche Geſundheits⸗
zeugniſſe erwirkt ſind .

mů
denjenigen nach § 5 der V⸗O vom 286.

ſen, haben nur 5 Tage Giltigkeit .

Dieſe Geſundheitszeugniſſe , welche analog
ai 1885 beſchaffen ſein

Umgeſtandene Schweine und Ferkel dürfen nur durch den Wa⸗
ſenmeiſter vorſchriftsmäßig auf den Waſen gebracht werden und
müſſen mit einer dicken Schichte un
Einfaches Verlochen auf dem Anwe

elöſchten Kalkes umgeben werden .
en des Eigenthümers iſt verboten .

( Vergl . auch § 91 . ⸗Str. ⸗G. ⸗B. u. V . O. vom 17. Auguſt 1865, die
Behandlung gefgllener ꝛc. Thiere betr . )

9. Zuwiderhandlungen werden , ſofern nicht § 328 . ⸗Str . ⸗G. ⸗B.
Anwendung findet , auf Grund des 8 90 Pol . ⸗Str . ⸗G. ⸗B. 29
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der

§ 865/68 Reichs⸗Seuchen⸗Geſetzes mit Geldſtrafe bis zu 150 Mk. oder
mit 0 beſtraft .

ie Ortspolizeibehörden werden beauftragt , dieſe Anordnungen
in der Gemeinde ortsüblich und den Viehhändlern und Schweine⸗

1
0 nach beſonders bekannt zu geben , den Vollzug zu überwachen ,

und jede Zuwiderhandlung ſofort anher anzuzeigen .
annheim , den 15. Juni 1895

Großh . bad Bezirksamt :
Dr . Strauß .

Mein Ausſchreiben vom 12 d.
Mts wird dahier abgeändert hezw.
ergänzt : 66625

Der Verdacht gegen Taver
Sauter Schmied von Altusried
hat ſich nicht beſtätigt .

Die Fahndung nach ihm wird
zurückgenommen .

Thäter ſind :
Kürſchner Joſef Schmied von

Wurzach ( Württemberg ) O. A.
Leutkirch und

Eiſendreher Eugen Beihl
nicht Leiſt von Metzingen ( Würk⸗
temberg ) O. A. Urach .

Den entwendeten Berliner haben
die Thäter bei Heidelsheim in der
Nähe von Bruchſal weggeworfen
und ebenſo deſſen Inhalt , insbe⸗
ſondere die drei 100 frs . Scheine .
Die Thäter ſind daher nur noch
im Beſitze von 45 Stück 5 frs .
Stücken in Silber , die ſie wohl
umzumechſeln beſtrebt ſein werden .

Karlsruhe , den 15. Juni 1895.
Der . ee0 *

Bekauntmachung .
Die Schweineſeuche betr .

Dem Bernehmen nach ſoll die
Schweineſeuche ( Schweinepeſt ) in
der baeriſchen Pfalz neuerdings
wieder ſtärker an Ausbreitung ge⸗
nonnen haben . Wir bringen dies
biermit zur öffentlichen Kenntniß ,
indem wir ausdrücklich alle Metzger ,
Schweinehalter , Landwirthe und
Händler zu äußerſter Vorſicht
bei dem Bezug von Schweinen aus
der bayeriſchen Rheinpfalz er⸗
mahnen . Sofern der Bezug von
Schweinen aus der baheriſchen
Rheinpfalz z. Zt nicht ganz unter⸗
bleiben kann , iſt jeweils genau zu
gonſtatiren , ob unzweideutige Ge⸗
ſundheitszeugniſſe bei dem Trans⸗
porte ſind .

Sollte dies nicht der Fall ſein ,ſo
wäre ſofort das Nöthige zur Unter⸗
ſuchung der Thiere durch einen
Thierarzt zu peranlaſſen und An⸗
zeige der Ortspolizeibehörde und

endarmerie zu erſtatten . Wir
machen auch darauf aufmerkſam ,
daß die Führer von wandernden
Schweineherden im Beſitze eines
ihterärztlichen Zeugniſſes über
den ſeuchefreien Züſtand der Herde
lein müſſen . Sollten dieſe Fübrer
obne ſolche Zeugniſſe ſein , ſo wäre
ſofort der Gendarmerie bezwſe .
der Polizei Anzeige zu erſtatten
und dem Führer wolle in ſolchen
Fällen, wenn irgend möglich nichts
äbgekauft werden , damit die Ein⸗
ſchleppung der ſo ſehr gefährlichen
Seuche in den Bezirk vermieden
werde . 66174

Mannheim , den 4. Junt 1895.
Großh . Bezirksamt :

gez. Dr . Strauß .

No. 18428. Vorſtehendes brit
wir zur öffentlichen Kenntniß .

Mannheim , den 7. Juni 1895.
Bürgermeiſteramt :

Martin .

Bekanntmachung .
Verſteigerung der 25 zum

Fleiſchverkauf auf den Markt⸗
plätzen & 1 und zwiſchen 6
u. 6 6.

Zum Verkaufe von Fleiſch u.
Fleiſchwaaren ſind auf dem Markt⸗
platze G 1, ſechzehn Plätze auf
jenem zwiſchen N 6 u. O 6 zwei
Plätze beſtimmt . 66203

Die Vergebung dieſer Plätze für
die Zeit vom 1. Juli bis mit
31. Dezember 1895. findet am
Donnerſtag , den 20 , d. Mts . ,

Vorm . 11 Uhr
auf hieſigem Rathhauſe im Wege
der öffentlichen Verſteigerung an
den Meiſtbietenden ſtatt .

Die Bedingungen können in⸗
zwiſchen im Rathhauſe 3. Stock
Zimmer No. 7 eingeſehen werden .

Es wird bemerkt , daß die Hälfte
des Steigerungspreiſesſofort baar
beim Zuſchlage der Reſt zum
Voraus am 1. Oktober 1895 zu
bezahlen iſt .

Die Steigerer haben zahlungs⸗
fähige Bürgen zu ſtellen . Aus⸗
wärts wohnende Steigerer haben
behördliches Aeitvit über ihre
Zahlungsfähigkeit vorzulegen .

Mannheim , den 8. Juni 1895.
Das Bürgermeiſteramt :

Bräunig .
Kallenberger .

Jahlungs⸗Auffarderung.
Die Entrichtung des

Schulgeldes für den
Beſuch der Bürger⸗
ſchule betr .

No. 1082 . Diejenigen Zahl⸗
ungspflichtigen , welche das für
die Zeit vom 23. April bis 23.
Juli 1895 verfallene Bürgerſchul⸗
geld nicht bezahlt haben , werden
erſucht , ſolches binnen 10 Tagen
bei Vermeiden der vorgeſchriebenen
Mahnung anher zu entrichten

Mannheim , den 14. Juni 1895,
Die Stadtkaſſe :

Hoffmann . 66551

Steigerungsankündigung.
In Folge richterlicher Verfüg⸗

ung wird den Kaminfegermeiſter
Ludwig Gnam Eheleuten hier
am 66252
Mittwoch , den 26 . Juni d. . ,

Nachm . 2½ Uhr
im hieſigen Rathhauſe die nach⸗
beſchriebene Liegenſchaft einer
öffentlichen Verſteigerung ausge⸗
ſetzt, wobei der endgültige Zu⸗
ſchlag erfolgt , wenn mindeſtens
der Schätzungspreis erreicht wird .
Beſcreibung der Liegenſchaft

Das Wohnhaus dahjer Litera
E 4, Is ſammt liegenſchaftlicher
Zubehör im Maaße von 214 qm.
— 2. U. leſtöckig , neben Gerhard
Sieber und Karl Treutle tax. zu

27,000 M
( Sieben⸗ u zwanzigtauſend Mark ) .

Mannheim , 22. Mai 1895.
Großh . Notar
Weihrauch . 66262

Jahrniß⸗Verſteigerung.
Aus dem Nachlaß des Lud⸗

wig P. Leininger , Buchhalter
hier , werde ich der Theilung wegen

T 4 , 30

Zahlung verſteigern :
ſenſtag , den 18. Juni 1895,

Vormittags 9 Uhr

Aat bankungegegenſtände aller
lrt. Herrenkleider , als Ueber⸗

zieher , Anzüge, Hoſen Leibwäſche ;
1 gold . Taſchenuhr , Schmuckſachen ,
6 ſilb . Kaffeelöffel , 1 Alabaſter⸗
Uhr , Nippes , Bilder , 1 Näh⸗
maſchine. 66508

Badiſcher Frauenverein.
Abtheilung .

Im Heim des Friedrichſtifts
für alleinſtehende Damen gebil⸗
deter Stände , werden zum Herbſt
( September oder Oktober ) d. J .
mehrere Wohnungen von je zwei
Zimmern beziehbar .

Anmeldungen bezw . Anfragen
wollen an die unterzeichnete Stelle
gerichtet werden . 66617

Karlsruhe , im Juni 1895 .
Däs Comite der Unterabtheilung

des Friedrichſtifts .
( Gartenſtraße 47. )

Nachmittags ½3 Uhr :
Betttücher , Bettbezüge , Handtücher,
Frauenhemden , guͤteFederbettung
2c. zc. ſodann und

Mittwoch , den 19. Juni ,
Vormittags 9 Uhr

1 1 Commode , 2
Schränke , 1 Schreibtiſch, ! Etagere⸗
ſchrank , 1 Ausziehtiſch , Tiſche und
Stühle , 2 franz . Bettladen mit
Matrazen , 1 Waſchtiſch mit Mar⸗
morplatte , Spiegel ꝛc. ꝛc. 66508

A. Gros , Waiſenrichter .

Fahrniß⸗Verſteigerung .
Wegen Umzugs werde ich im

Auftrag im Hauſe L 14 , 15, 2.
Stock öffentlichgegen Baarzahlung
verſteigern : 66469
Donnerſtag , den 20 . Inni d. J .

Nachmittags 2½ Uhr :
1 Commode mit Marmorplatte ,

1 franzöſ . Commode , 1 Caſſen⸗
ſchrank , 1 Waſcheommode , 1 Nacht⸗
tiſch mit Marmorplatte , 6 Nohr⸗
ſtühle , 1 kleines Canapee , 1 Rips⸗
canapee , Polſterſtühle , 1 runder
Tiſch , 1 1 Secretär ,
1. Spiegel , 1 Leihſtuhl , 1 aufge⸗
rüſtetes franzöſ Bett , 1 großer
Weißzeugſchrank , 1 Betthimmel
mit Stangen , 1 Weinſchrank und
verſchiedener Hausrath .

Die Möbel ſind gut erhalten ,
Bürk ' ſches Fabrikat .

Mannheim , den 14. Juni 1895.
Gg. Voiſin , Waiſenrichter .

Fährniß⸗Verſteigernng .
Im Auftrage werde ich im

Hauſe G 5, 2, 2. Stock öffentlich
gegen e verſteigern
Dienſtag , den 18. Juni 1895 ,

Nachmittags 2½ Uhr
1 Cameebroſche , 1 gold . Uhr ,

2. Bruchgold⸗Knöpfe , 18 ſilb .
Caffeelöffel , 1 ſilb . Vorleger,
Herrenkleider , Bettzeug , Weiß⸗
zeug , Hausrath , 1 Küchenſchrank ,
1 Büffet , 1 Regulateur , 2 Canapee ,
Stühle , 1 Schreibtiſch , 3 Spiegel ,

6 Tiſche , 1 Pendule , 1 Nachttiſch ,
1 Waſchtiſch mit Marmorplatte ,
1 Schreibpult , 1 Pfeilerſchrank ,

8 Schrank , 1 Chiffonier .
8 Betten, 1 Lampe ꝛc. 66470

Mannheim , 14. Juni 1895.
Gg . Voiſin , Waiſenrichter .

Jwangs⸗Jerſeigerung.
Dienſtag , den 18 . Juni d. J .

Nächmittags 2 Uhr
verſteigere ich im Pfandlokal Q4,5
dahier gegen Baarzahlung :48 Mtr .
verſch . Sammt , 112 verſchiedene
garnirte u. ungarnirte Damen⸗
ſilzhüte , 28 Kinderkäppchen , 20
Chenillierhauben , 1 Chiffonier ,
1 Sopha , verſchiedene Hecken u.
Käfige mit Canarienpögeln ꝛc. ,
1 kleiner Tiſch , 1 Anrichte und
1 Schreibtiſch . 66647

Mannheim , 16. Juni 1895.
Lebkuchen ,

Gerichtsvollzieher , 1. Querſtr . 2.

Zwangs⸗Perſteigerung .
Dienſtag , den 18 . Juni d. . ,

Nachmittags 2 Uhr
werde ich im Pfandlokal Q 4, 5:

1 Kommode , 2 Nähmaſchinen ,
J. Theke , 2 Wandreale , 1 Eis⸗
ſchrank , 2000 ECigarren , Rauch⸗
tabak , Kautabak , Kaffee , Zucker ,
Eichorie , Seife , 3 Fäßchen , 1
Kelter , 1 Nachttiſch , 1 Kanapee
und noch Verſchiedenes im Voll⸗
ſtreckungswege gegen Baarzahlung
öffentlich verſteigern . 66329

Mannheim, deß 17. Juni 1895.
Störk ,

Gerichtsvollzieher , G1 , 12.

Lalkwaare⸗Verſteigerung.
Mittwoch , den 19 . ds . Mts ,

Vorm , von ½10 u. Nachm .von1 hr ab
verſteigere ich in 66580

, 13
( bei den Herren R. Glöklen & Cie,

Spediteure )
ca . 800 Kg Copallack ,
„ 900 kg Bernſteinlack ,
„ 400 kg Siccatif

Baarzahlung.
ie Waare iſt in Kannen von

12½ , 18 u. 25 kg Inhalt verpackt .
Die Lacke ſind von Fachleuten

von tadelloſer Qualität befunden .
Proben ſtehen ſchon jetzt bei

den Herren R. Glöklen & Cie
E 8, 13 zu Dienſten .

Anſtett ,
Auctionator F 7, 18.

Schan Absoßſag
Prima kalblederne Herrenzug⸗

ſtiefel in allen Faconen —9 Mk.
Kalblederne Damenzugſtiefel —7
Mk. Kalblederne Damenſchnür⸗
ſchuhe —5 M. u. ⸗Pantoffel billig .

Vorkommende Reparaturen bei
mir gekaufter Waaren , Herren⸗
ſohlen u. Fleck Mk. . 50, für Da⸗
men Mk. . 90, nur vom beſten
Leder. 65097

V. Mohr , B 4 , 21 .

eeeeeeee eeeeeee

Kochſchule für Frauen und

Müdchen.
Hierdurch wird zur Kenntniß

gebracht , daß an der Kochſchule
( für einfache Küche ) im R⸗Schul⸗
hauſe 66642
am Montag , 1. Juli ds . Js . ,

ein neuer Unterrichtskurs beginnt .
Die Abtheilungen desſelben ,

welche in den Abendſtunden un⸗
terrichtet werden , ſind bereits
ſämmtlich vollſtändig beſetzt , wäh⸗ „ G

Baſſermann Ernſt , Reichstagsab⸗

Dr . Bernthſen , Profeſſor .
Bolze . , Fabrikant .
Brunck Dr . . , Commerzienrath .
Denzel Auguſt , Fabrikant .

Aufruf .
Ein Theil des badiſchen und württembergiſchen Oberkandes iſt

in den letzten Wochen von verheerenden Wolkenbrüchen und Ueber⸗
ſchwemmungen heimgeſucht worden , welche die vormals ſo blühenden
Ländſchaften in Stätten arger Verwüſtungen und großen Elends
verwandelten . 5 ' elerwohner , Wohnſtätten , Viehſtaud , der geſammte zu den ſchönſten
Hoffnungen berechtigende Ertrag der diesjährigen Ernte , den grauen⸗
haften Naturereigniſſen zum Opfer gefallen . Die Mehrzahl der
Betroffenen iſt , foll ihre Exiſtenz nicht dauernd oder doch auf viele
Jahre in Frage geſtellt ſein , auf nachhaltige Unterſtützung von
Seiten ihrer Mitmenſchen angewieſen .

Zahlreiche Menſchenleben , Hab und Gut vieler Be⸗

66646
Ein ſolches Unglück hat nun zu allen Zeiten den mit Recht ge⸗

rühmten Gemeinſinn der Bevölkerung Mannheim ' s Anlaß zu werk⸗
thätigem Eingreifen gegeben und eine Aufforderung , unſeren be⸗
drängten Landsleuten nachhaltige und vor
bringen , wird nicht unerhört verhallen .

llem ſchnelle Hülfe zu

Zur Entgegennahme freundlicher Gaben ſind die unterzeichneten
Mitglieder des badiſchen Schwarzwaldvereins , die weiter Unterzeich⸗
neten und die Expeditionen der hieſigen Blätter gerne bereit .

Mannheim , den 15. Juni 1895.

Bensheimer Alb. , Buchhändler .
iffens , Geh . Commerzienrath .

Hirſch Emil , Kaufmann .
Dr . Hohenemſer , Bankier .

. , Geh . Commerzienrath .
Reiß . , Generalconſul .
Seubert . , Major a. D.

geordneter .

berſtadt Auguſt , Fabrikant .
rend in der am Dienſtag u. Frei⸗ [ Dr . Glaſer , Commerzienrath .
tag jeweils von —12 Uhr unter⸗TGrimm Auguſt , Ingenteur .
richteten Vormittagsabtheilung Groſch . , Bankdirector .
noch Plätze frei ſind . Helwerth Carl , Kaufmann .

Anmeldungen hiezu werden bis Hüttenmüller Robert , Director .
zum 20. dſs . Mts . Abends von Krauth Emil , Fabrikank ,
710 Uhr in der Kochſchule E 2 Mattes , Gr . Notar .
entgegengenommen . Mit den An⸗ Mayer⸗Dinkel , Wilh . , Kaufmann .
meldungen ſind Beſcheinigungen Meyer Herm . Chef⸗Redakteur .darüber daß ſowohl Peter L. . , Fabrikant .
Eltern wie Arbeitgeber ſich ver⸗ Adolf , Kaufmann .
pflichten , zum Beſuche der Koch⸗ Pfeil Louis , Kaufmann .
ſchule die Einwilligung und die Schreiber Heinrich , Kaufmann .
nöthige
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0 zu gewähren . For⸗Strauß Hermann , Kaufmann .

mulare hiezu ſind ebenfalls in Vogelgeſang H. Bankdixrector .
der Kochſchuͤle zu erhalten . Volk Auguſt Fabrikant .

Mannheim , 15. Juni 1895.
Das Comité .

Zeiß Alexand. , Rechnungsrath .

( Mitglieder des Schwarzwald⸗
Vereins ) .

Beck, Oberbürgermeiſter .
Bräunig , Bürgermeiſter .
Martin , Bürgermeiſter .

1 . , Stadtrath .
Dr . Clemm , Stadtrath .

Fre tag . , Stadtrath .
Hroß . , Stadtrath .

Gruber . , Stadtrath .
enz Chr . Stadtrath .
erſchel . , Stadtrath .
irſchhorn Fr . , Stadtrath⸗
ordan . , Stadtrath .
ahn . , Stadtrath .

Kaltenthaler G. . , Stadtrath .
Ladenburg . , Skadtrath .
Ludwig . , Stadtrath .
Magenau . , Stadtrath .
Reuling . , Stadtrath .
Rittmüller . , Stadtrath .
Sperling . , Stadtrath .

* 0
Lirferung einer Fahne

betreff .
Ein größerer Geſangverein

beabſichtigt die Anſchaffung einer
Fahne .

Lieferanten werden erſucht ,
Skizzen mit Preisangaben inner⸗
halb 14 Tagen an Frau Bau⸗
meiſter Lehr , Werderſtraße 5 in
Mannheim , einzureichen . 66599

Arb . - Fortb . - Verein
R 3 , 14 .

Dienſtag , den 18 . ds . Mts . ,
Abends punkt 9 Uhr

Kneipp

Abfahrt um 2 Uhr .

Um vollzähliches
66640

Verein .
Der Verein für Hombopathie und Naturheilkunde feiert

am Sonntag , den 23 . I. M. ein

Sommer - FPFeest
im Garten der Oberndorff ' ſchen Branuerei in Edingen ,
wozu die Mitglieder nebſt Familienangehörigen des Kneipp⸗
Vereins freundlichſt eingeladen ſind .

Zuſammenkunft an der Friedrichs⸗
brücke um /½2 Uhr . 50 Pfg .

rſcheinen bittet
Der VorſtanzzGesangstunde ,

wozu wir die verehrlichen Herren
Sänger höflichſt einladen .
66547 Der Vorſtand .

Neuer

Blüthenhonig
feinſte

Süßrahm⸗Tafelbutter
empfiehlt 66649

J. H. Kern, C 2, Il.

Tafel - Krebse

Suppen- Krebse
Hrabowski

D 2, I . 9334s Telephon 488 .

Vorzügliche

Süßrahm⸗Cafelbutter
empfiehlt ſehr billig 66850

Georg Dietz .

a 334,5 4

zu 20 Pfg .

E. A. Zink, P 4, 16.
Adam Eichhorn , Q 7, 3b.

Hypolhekten⸗Zarlehen
bis 410 60169

empſfitehlt der Vertreter verſchiedener größerer Geldinſtitute .

Louis Jeselsohn , L. I3 , I3 .

Ffiedrichsdorfer
Zwieback - Fahbrik

Pauly & C0. , Friedrichsdorf im Faunns
empfiehlt ihr vorzügliches , ärztlich begutachtetes Fabrikat von
köſtlichem Geſchmack und unbegrenzter Haltbarkeit . Befonders

geeignet für Kranke und Reconvalescenten .
Die mit unſerer Firma verſehenen Päckchen à 12 Stück

in ſtets friſcher Waare
Häuptniederlage für Mannheim bei

Jacob Harter , N à , 15 .
Weitere Niederlagen bei :

zu beziehen durch die
66427

Aug . Rolle , Takterſallſtr . 24.
Deürer ' s Filtale , G 6, 7.

Teleph . 359 . am Markt .
Ohne Concurrenz : Speoiaſität Sohiffsflaggen .9800SSeececee

9 Himbeerfaft
Citronenſaft

Citronenlimonade⸗Gſſenz

„ mit
eidelbeerwein
Maiweineſſenz 7Citronen⸗ , Himbeer⸗,Erd⸗ 2 JUG

beer⸗ und Johanntsbeer⸗
Bonbauns ꝛc. 1c.

Brauſe⸗Limonade
0 4 Packet 5 u. 10 Pfg .

Min eralwaffer
0 in friſcher Füllung .

Fertige Flaggen
nebst Stangen & Spiessen liefert complett

in allen Landesfarben ;
mit & ohne Wappen ,
in Wolle & Baumwolle

Nacliſl
Mannheim .

Alleinverkauf für die Fabrikate der Anhalter
Flaggenfabrik .

Sresses Lager aller Farben in Flaggenstoffoen
zu Decorationen . 66416

0
Aecht franz , und deutſchen

III Exportirell ! Ia . Bratzühner
30 kr. , Tafeleier 2 kr. pr. Stück ;
jg. Kartoffel fl . 2, alte ( Magnum
bonum ) fl. . 50, Pferdeheu fl. . 50,
Stroh fl. 1, Schilfrohr ( Stucoatur )
fl . 1 pr Ctr . Schaller , 48 Weid⸗
ritz 48, Preßburg . 66614

CCC ( ͤ — — —TTbbT

Prima Speiſekartoffel.
Magnum bonum à4 M. . 75
blaue „ 4 .
per Centner frei ins Haus ge⸗
liefert . 66536

äheres F 3 , 13½ ,
Telefonruf 308 .

CCCCCC0C00

Unterricht im Maſchinen⸗Fon⸗
ſtruetions⸗Zeichnen
Offerten unter W. 8. Nr. 66588

Freunden und Bekannten

den Tod zu erlöſen .

an die Expediiion d. Bl .

empfiehlt ſich zur

Anfertigung von Cartonnagen jeder art
von den einfachſten Pack⸗ bis zu den ſolid gearbeiteten Lager⸗

Schachteln zu billigſten
DPreiſe ſtehen bei gef. Anfrage ſofort zu Dienſten .

empfiehlt 66651

0 Louis Lochert 0
5 gennenger W 5 rT —

eF . C. Menger , Cartonnagefabrib
64602

reiſen .

Todes⸗Anzeige .
die traurige Nachricht , daß esGott dem Allmächtigen gefallen hat , meine liebe Frau

Frieda Hirsceh geb. Stähle
von ihrem langen , ſchweren und ſchmerzhaften Leiven durch

66681
Der trauernde Gatte :

Adam Hirſch .
Die Beerdigung findet Dienſtag Mittag 4 Uhr in Heidel⸗

berg vom akademiſchen Krankenhauſe gus ſtalt



6 . Sette .
5

„ Sängerhalle “ Mannheim .
Samſtag . den 22 . Juni 1895 , Abends 9 Uhr

Familien - Aben

Mannheim , 17 . Jumi .SGenera⸗Anzeiger
Wohnungs⸗Nachweis „Gut erhaltenes TafelHadbie7
Gegen eine kleine Gebühr wer⸗ billig zu verkaufen . 68098

Wohne jetzt

N 0 in 1 Näheres im Verlag .
reiſen ＋1dN2 , 6 , Neubau .

ſowie einzelne
Burean des Wegzugs halber zu verkaufen .mit TAN2 kcke — Kunsistasse Feradelatee Grnb : und Hauebeßzer , Z . Sg 8 8

im
aachen

Saale der „ Liedertafel “ , a n l Vereins , C 2, 10½ % 11 . „ eeree Sla fölkren zr
wozu wir unſere geehrten Mitglieder nebſt Familienangehörigen Ar du

9 Geöffnet von ½2 —½5 Uhr 62005 N 4, 18 .freundlichſt einladen .

Wunags Eisſchranf Wetenf HebererDer früher Aſſiſtent der Zahnärztl . Univerſitäts⸗
Klinik Kiel . 66181

NB . Näheres durch Rundſchreiben .

Kaufmänniſche Geſellſchaft
„ Merkur “ .

Sonntag , den 30 . Juni 1895

Grosser Tamilien-Ausflug
nach Neuſtadt⸗Hambach

unter Begleitung der Kapelle Petermann .
( Perſönliche Direktion Herr Kapellmſtr . Petermann ) .

Abfahrt Ludwigshafen 2 Uhr 2 Min . Nachm .
Näheres durch Rundſchreiben . 66634

Der Vorſtand .

Miannprinkr Parkgeſellſchaft.
Von Montag , den 18. Mai ab beginnen wieder die 64298

nur 1 Jahr im Gebrauch , zu ver⸗
kaufen . N 4, 9. 66628

Mainzer Dampf⸗Färberei 6557 Aenſchra ſfer
Ju. chem . Wäſcherei Ein

9 5 un
Fr . Reitz , Mainz. ] Seetras .% Srohmatraßen wil,

1 Kleid zu waſchen zu verk . Näh .H 8, 238, park 65948

Mk. . — Vom Abbruch 6 2 No . 18

1 Kleid zu färben
Mk. 2

Die hombopathische
Oentral - Apotheke von

Hofrath V. MWayer, Apo-5
theker i. Cannstaàtt ( Würkt. )hetert sämmtliche homöo “

Arzneimit -——iĩ tel, homöopathische
Hausapstheken und dazüd gehörige Lehrbücher . Einzigeausschliesslich der Homsopathie dienende Apotheke
Wurttembergs , desshalb sämmtliche Präparate von absolut reiner ,tadelloser Beschaffenheit . Versandt erfolgt stets umgehend , ge -woöhnlich noch am Tage des Einlaufs der Bestellung . Preis -liste steht gratis und francg Jedermann zu Diensten .

63662
iſt zu verkaufen : 66017

Ailn Lette
8 5 mit

Geſtell , Ziegeln , atten , Platten ,1 Herren⸗Anzug zu waſchen PflaſterMk. . 50 .
Georg Fucke .—

Hose zu 5 ſchen Eine gebr Bettlade billig
11 95 Weſte

zu
1w

verk . G ., 21, 8 Stoc 66411
1

eſze zu zyaſchen Eine prachtvolle
Tüllgardinen däuiſche Dogge

a Blatt zu waſchen 5 Geinraſſig2
C

Mk . —. 60 .
Näh. o 15190 en7 1

Annahmeſtelle bei : 61264 Ah. 2 Ureau) .regelmäßigen Concerte
32

8 ie
— 85ſo zwar , 1

1
an Wochentagen je ein Concert des Abends , an

D II S U IA E 1 ell ſindenSonntagen je zwei Concerte Nachmittags und Abends ſtattfinden Eine Pneumatiedecke iſt erſt dann abſolut haltbar , elaſtiſch 52
75 — 8

Schriftl . Arbeiten all Art
werden . und ſchmalſpurlaufend , wenn deren Gewebeeinlagen mathe⸗

In allen Staaten patentirter Eingaben , Bitt⸗ u Klageſchriften ,

Die Abonnenten werden dringend erſucht ihre Karten vorzu⸗ mathiſch genau der Form des Reifens entſprechend rund ge⸗zeigen ' ohne ſolche der Eintritt nicht geſtattet werden kann . webt ſind . Nur hierdurch kann die ſeitherige kreuzweiſe Faden⸗Der Vorſtand .

Doaespreise
der

Städt . Gas⸗ und Waſferwerkevom 1. Mai dſs . Is . ab bis
11 eiteres :

Coges I . Sorte Mk . . 90 Pf . f
Coges für Füllsfen „ . 10 „ )

pr . 100 Kilo .

Bei Abnahme von mehr als 500 Kilo frei an ' s Haus geliefert .
Mannheim im Mai 1895.

Die Direction .68440

EAENMHNMNHHRHNHEHEHE
Im Anfertigen von 65256

EDamen - u . Kinder - Garderobe f5
empfehlen ſich bei beſter und billigſter Bedienung 50

Geschw . Levi , i
Ringſtr . L 4 , 16 , 2. Stock ,

DEEHRHAHREEERHNEABABAENE

ſpannung der Gewebe beſeitigt werden , die allzufrühzeitiges
Durchreiben der Fäden und alle bekannten Mängel bewirkte .

Veith ' s Pneumatik iſt der einzige Reifen , welcher der
enormen Kraftentfaltung des Motorrades genügt hat . 61632

Jeder , der ſich ein Rad anſchaffen will , verlange zuvor
unſere Brochure , die gratis und franco verſandt wird .

Hoelter c Hartmann in Fraukfurt 4. Main .
CCCCCCcCCCCCCc0 ͤVVVVVTTTTTTTTTTTbTbTTbTTTTbTTbcbcbTTc

besandet und

phdt-Dacbpappen-see
Asphalt⸗Zſolir⸗Platten ,Jachlack u. Alebemaſſe

Holzcement , Carbolineum etc .

empfiehlt in nur prima Qualitäten billigst

Heinr . Propfe
Chemische Fabriken , Hannheim .

10819

Jusſug aus den Sinilfandes -Aegitern der Slad

00
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Bmbfehnhlung .
Habe mich 65644

T 2 , 13 , 2 . Stock , als Hebamme
niedergelaſſen .

Frau Marte Holländer , geb . Wagner, Hebamme .

Iudwigshafen a. Nh.
ni . Verkündete :

„ Gg . Wiebelt , Fabrikarbeiter u. Caroline Angſt .
„ Joh . Bernh . Vaſel, Schuhm . u. Marg . Soſta Walter .

» Anton Schlager , Vogelhändler u. Barbara Laugel⸗
Edm . Ferd . Orch . Carnier , u. Elllabetha Dahl .
„ Fudwig Carl Auguſt Schreck , Fabrikarb . u. Softa Dries .
Heinrich Hof , Schloſſer u. Eliſabetha Stuhlfauth .

2555 Mörſchel , Tagner u. Ottilia Thereſ . Bohl .
ohann Roth , Lehrer u. Sabing Marg . Johanna Semm .
hriſt . Seifried , Ausläufer u. Sofie Roth .

„ Ludw . Aug . Schmidt , Kaufm . u. Joſ . Maria Kath . Maier .
Georg Napp , Fabrikarbeiter u. Schmidt .

Auguſt Friedrich , Spengler u. Magdalena Joſef . Grünsfelder .8
19. Joſef Ludw . Kern , Buchbinder u. Anng Marg . Lieberknecht.12. Joh. Eckelmann , Bäcker u. Katharinga Neu .
Juni . Getraute :

78. 11 5 Denzer Hofſchmied m. Reging Wild .
Ro

Seplar Feilenſchleifer m. Chriſt . Roſing Ott .
kartin , Zimmermann m. Luiſe Rihm .

oh. Jak , Hörnle , Metzger m. Barbarg Simon .
eopold God , Photograph m. Friederika Müller .

uni. Geborene .
„ Anna , T. v. Johann Martin Faeth, Fabrikarbeiter .

Anna Marg , T. v. Chriſt . Volkmer , Fabrikheizer .

Feap Leonhard .
arl

10
0 S. v. Carl Haun , Kaufmann .

„ Eliſabethg Ehriſt. Babette , T. v. Chriſt . Gottl . Reinwald , . ⸗A
„Heinrich Arthur ,S. v. Joſ . 8 etlmeisl , Amtsgerichtsdg .

Rudolf , S. v. Robert Nolze , Geſchäfksführer .
Maria Eliſabetha , T. v. Valent. Meſſer , Schneidermeiſter .

Emma Maria , T. v. Joh , Ludw . Schach , Spengler .

5 T. v. Joh . Heinrich Ziegelmann , Fabrikarbeiter .helm .
Wilhelmina , T. v. Jf Gahn , Taglöhner .
Karl Maxim . S . p. MaxOtto Kneiſel , Kaufmann .
Eliſabetha , T. v. Gg. Grohrock , padacS . v. Karl Wilh . Apfelbach , Fabrikarbeiter .

aroling .
Ludwig , S. v. Ludwig Kuhn , Fabrikarbeiter .

Wilhelm S. v. Gottl . Bäßler , Bäckermeiſter .
„Eliſabetha , T. v. Johann Bendel , Fabrikarbeiter .

Georg Otto , S. v. Gg. Brünnle ,
Eliſabetha , T v. Gugen Koob , Schloſſer .
5 a e T. v. Hirſch, it woſfc

a
iſ.Thekla Hedwig Eliſ . , T. v. Ernſt Poſſin ,

12. Marig Margaretha . T. v. Johann Steinel , Fabrikarbeiter .10. Anna Eliſabetha , T. v. Nikolas Heck, Wirth .
Juni . Geſtor bene :

6. Wilhelm , 2 J. . , S. v. Jakob Knecht ,
Fiſſhaahnſcgaffper.5. Carl , 1 M. 20 T. . , S. v. Seorg Jung , aſchinenführer.1 5 Adam Weber , 68 J . , Privatmann .

7. Johann 4 T. a . S. v. Joh . Caps , Schmied .
8. Anna Pfahler , 69 J. . , Schauſpielerin .
8. Marg . Sibylla , 4 M. . , T. v. Joh . Leonh . Bagner , Maſchin .9. Emma Thexeſia , 1 J . 1 M. . , T. v. Ludwig Becker , F⸗A.9. Franz, 4 M. 4 T. . , S. v. Franz Schgumlöffel , Fabrikarb .8. Maria, 4 M. 12 T. a. T. v. Wilhelm Hamann , Faäbrikarb .10. Nikolaus Hece, 88 J . 2 M. a . Wirth .
8. Daniel , 5 M. a.

10. Johann Jakob Grün , 78 J . 11 M. . , Ackersmann .
10. Eliſabetha , 2 T. a . T. v Gg. Grohrock , Schloſſer .10, Auguſt , 9 M. 26 T. . , S. v. Gg. Heß, Schmied .11. Georg , 8 M. . , S.
10. Eugen , 5 M. a.
12. Katharina , 5 M. 26 T.

Gg. Feßler , Tagner .

7 . , T. v. Adam Baſtian , Tagner .12. Frtederika , 9 M. 25 T. ., T. p. Jak Selbig , Fabrikarbeiter .1I. Ehriſtian Johann Adam , 6 M. 6 T. . , S . v. Johann Adam
Wariin Stahl , Schußmacher

5
*

Paul Wilh . Uhlmann , Chemik . u. Frieda arg . Ap. Bennewitz .

Polster - und

Kasten - Möbel
ſowie

Setten
bei gediegenſter Ausführ⸗
Jung in jeder Preislage

empftehlt 61839

23 , 1011 Max Keller 03, . 10011 .
FFFCFCbCbCbCbbCßCTGT0G0FGbwGwbwbTbTbTbTbTbTbTPTbTVTbTVTPTbTbTVTbTVbVTVbVTVbVbVTbVbTbVPbVVbVVVVVVVVVVVVVVCVV

Sschlzuche für Straßen u. Gärten
offerirt in Folge großer günſtiger

Ummlbs , und ohne Lapenſpeſen in
ff. Qualität , billiger als die Con⸗

currenz .

wetg dee Terd . Baum

64189
Techn Engros⸗Geſchäft⸗G. H. Spalding , 5e , 82, Hrieeicheeiag .

F 8 , 20
01 ( 0. neben der

Poſt . Poſt .
liefern frei an ' s Haus :

Prima ſtückreichen Fettſchrot , gewaſchene und

geſiebte Nußkohlen , dentſche und engliſche
Anthraeitkohlen , Ruhrſteinkohlen⸗Brikets ,
Koks für iriſche und Füllöfen , trockenes Bündel⸗

und zerkleinertes Tannenholz .
Torfſtreu und Torfmull ab Lager in Ballen und

Waggonladungen . 61242

Carbolineum iu billigſten Preiſen .

Jab. Noch
H2 , 28 H7 , 28

Ludw . Emil Eugen , S. v. Eug . Gundermann , Maſchinenführer .

liefert beſte gewaſchene

Haugbrand⸗Außkohlen
rein abgeſiebt in drei verſchiedenen Körnungen für Füll⸗
Regulir⸗ , Zimmeröfen und Herdfeuer , ſowie ſämmtliche

übrige Sorten 66604

Ruhrkohlen , Coaks

Brikets und Brennholz
zu den billiaſten Tagespreiſen .

Fernſchließer ,
von jedem beliebigen Punkte eines

Preis: auf⸗ und zuzuriegeln .
reis : Mk . . 50 und . —.

lleinrich Cordt ,
N 4, 23 . Schloſſerei . N 4, 23 .

Telephon Nr . 39 . 124

Aecepte
werden coulant discontirt
und Waaren beliehen . An⸗
träge befördert Rudolf
Moſſe , Frankfurt a. M.
unter W 2016 . 64300

Eine ältere leidende Dame
ſucht in dringender , ernſter Sorge
den Rath u. Beiſtand
eines mit Glücksgütern geſegneten ,
erfahrenen alten Herrn , der es
verſteht , in discreter und ſelbſt⸗
loſer Weiſe Segen zu ſpenden !
Offerten baldmöglichſt erbeten
unter Chiffre 66582 an die Exp .

Zitherunterricht
ertheilt gründlich . 65127

J . Lang , Q 3 , 14 ,
Dirigent des Mannheimer und

Ludwigshafener Zitherclub .

Für einen Lehrling in einem
hieſigen Handlungshauſe wird
ein ſtaatlich geprüfter Lehrer für
Privatunterricht zu ertheilen
geſucht . Offert . unt . X. V. Nr
66428 an die Expeb . ds . Bl . er⸗
beten .

Vor 14 oder 3 Wochen
ein grüner Kanarienhahn ent⸗
flohen . Abzugeben H 8, 38, 4.
Stock. 66688

Eine goldene Uhr uhr )
nebſt Kette verloren gegangen ,

Abzugeben gegen Belohnung
L I2 , 8, 2. Stock links . 66595

igarren
18 —20 Mk. pro Mille . Offert .
unt .G. M. No. 100 poſtlagernd
Brieg , Bez . Breslau . 66602

200 [ ◻Meter Verſchalborde
u. 6 Gaupen m. Fenſter werd .
zu kauf . geſ . Näh . im Verlag .0

Gebrauchte Champag ner⸗
flaſchen kauft 65560

J . Streiteuberger , J 7, 14.

Getragene Militär⸗Mäntel ,
0 „ Uniformen ,
1 Winter⸗Ueberzieher ,

Hoſen und Weſten,
5 Joppen

complette eFür ſämmtliche Artikel bezahle
ich die höchſten Preiſe . 66596

S . Weilmann , fF 3, 2.

Wegen Codesfall
iſt eineBuchbinderei⸗ u. Schreib⸗
waarenhandlung ev. mit Haus
ſofort zu verkaufen . 65666

Näheres in der Expedition d. Bl.

Aenene ee ſowie
ommiffionen werden prompt ,

discret u billig beſorgt . 66155
Offene Stellen aller Branchen

ſind ſtets vorgemerkt .
Hartmann &Wagner , G 7, 25 .

vüger Abonneuktuſaumlerun

Bildernerkäuferi
tsBBFBFDDN

Marschall , Ludwigshafem ,
Mundenheimerſtraße 55 .

Werkmeiſter
per ſofort geſucht
von einer bedeutenden Ma⸗
ſchinenfabrik . Es wird nur
auf eine erſte tüchtige
Kraft reflectirt , welche reiche
Erfahrunugen im Gas⸗ u.
Petroleummotorenban
beſitzt und befähigt iſt ,
größere Werkſtätten zu lei⸗
ten . Offerten mit Zeugniß⸗
abſchriften unter 66618 an
die Expedition .

Reiſender geſucht ,
welcher proviſionsweiſe ſehr gang⸗
baxe Artikel zum Verkauf über⸗
nehmen will . Offert . unt . No.
66603 an die Exped . dſs . Bl .

2 Spengler u. Inſtallateur
eſucht , welche ſelbſtſtändig ar⸗
eiten können . 864⁵8

C. Fliegelskamp . B 4 , 9 ,
Inſtallattons⸗Geſchäft .

Archttekt oder Bautechnſter ,
nur tüchtiger Zeichner ,
ſofort geſucht . 66828

Offerten mit Gehaltsanſpr . unt .
No. 66823 an die Exped . ds . Bl .

Ein ſolider tüchtiger Burſche
zu ſof . Eintritt geſucht . 66874

Näberes im Berlag .
Tücht . Monatsfran geſucht ,

Gut Empfohlene wollen ſich mel⸗
den zwiſchen —2 Uhr .
66468 M I , 1, 4. Stock .

Ein tüchtiges chen ſofort
oder aufs Ziel geſucht . 66569

D 3, 4, 2. Stock .
Ein braves , fleißiges Mädchen

aufs Ziel geſucht . 6651¹⁰
D 3, 4, 1 Stiege hoch.

5 1 9
5 Neſſere Wirthſchaft geſucht .

Nah. D 7, 17, 4. Stock , Vorm .
zu erfragen . 665¹12

Ein Mädchen tagsüber 84Zu melden K 9 , 16 , 8. St.,
zwiſchen 12 —1 Uhr . 66027

Jun Ziel geſucht , ein Mädchen ,
das gut kochen kann und häusl .
Arbeiten verrichtet , für eine kleine

amilie . Viertelfährl . Lohn M. 50.
u erfr . O , 9 , 2 Tr . hoch. 66504

Eine Monats frau zum

ani i eäheres im Verlag .
Mehrere Dfenſtmädchen , findStellen , aleich u. aufs Johanni⸗

iel . Bureau Bär, P3,9 . 6878

Fleißige Mädchen finden Stelle .
664ʃ12 Frau Dick , G 2, 10.

Ein Mädchen für Hausarbeit
geſucht . U 4, 18, part . 66226

Tüchlige Mädchen finden und
ſuchen Stelle . 65260

Frau Kiefer , n 8, 7.
5 8 8

Salon - Pianino
neu , ſehr ſchön in Ton und Aus⸗
ſtattung , beſſeres Fabrikat , ſehr
preiswerth abzugeben . 58607

F 8, 15, 2 Stock rechts .

Pianino ,
w. gebr . gut erhalten , mit ſchönem
vollen Ton , billig zu verkaufen .
65054 M 4, 9.

I Badewanne , 1 Velociped
u. 1 Kanapee ſehr billig zu ver⸗

6358weugezenheinertr. 28 , 8 2

Einfaches braves Mädchen
in einfaches Haus auf Johanni
geſucht. 66627

12 . Querſtraße 58 .
Ein braves tücht , Mädchen

vom Lande für Hausarbeit aufs
Ziel geſucht . 66628

Näh . G 3, 11a , parterre .
Ein ſauberes Mädchen für
achmittags zu einem Kinde geſ.⸗

7, 13a, 4. St .188
—

„ Mädchen für häusl . Arb .
aufs Ziel geſucht . 66821

s
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Schiſfabrts

Nannhbeim , 17 . Juni .
Seneral⸗Angeiger . 7. Seite .Vin kchtiges MA 5 che n für

Küche und Haushaltung und ein
braves Kindermädchen auſs Ziel
geſucht . N4 , 9 66822

Zuverläſſiges junges Mädchen
wird unentgeldlichezur 66598

Kinder gärtnerin
aus gebildet . Näh . um 12 Uhr od .5
Uhr Nachm. i. Kindergarten B5,14 .

Ein Mädchen über Tags gef .
Näh . T 3 , 19 , Laden . 66615

Eine tücht . Darmſortirerin
ſofort geſ . F 4, 15 . 66648

Geſucht aufs Ziel bürgerliche
Köchin u. Kindermädchen für
Privat und Wirthſchaft . 66636

Bokardt 8 1 11 .

Für eine ſolide , tüchtige

Verkäuferin
angen . Erſcheing . , repr . Perſön⸗
lichkeit mit gut . Zeugn . , wird pr.
1. Zuli oder ſpäler paſſ . Stelle

eſucht . Off . unt . Nr . 1955 an

Saaſen & Vogler . ⸗G. ,
armſtadt erbeten . 66630

Eim Mädchen über Tags geſß⸗
Näh . T 3, 19, Laden . 666ʃ5

Ein Mädchen für häusl Arb .
aufs Ziel geſ. G 6, 1. 66619
„ Tüchtiges Mädchen , das gut

bürgerlich kochen und alle Haus⸗
arbeiten 52 kann , geg. hohen
Lohn geſ. E 7, 21, 2. St 68645

Ein junger , kräftiger Mann
ſucht Stelle als inkaſſirer ,Bureaudiener oder Ausläufer
auf ſofort . 66165

Näh . in der Exped . ds . Bl .
in fünger Mann Anfang der

20er , mit guter Handſchrift ſucht
bei ſehr walcenen Anſprüchen
Stellung auf einem Bureau als
Schreiber . Gefl . Off . erbet . unt .
Chiffre 68616 an die Exp . d. Bl

Ein älterer Herrſchaftskutſcher
mit guten Zeugniſſen und Re⸗
kommandation ſucht Anſtellung .
Derſelbe würde auch eine Bureau⸗
diener , und Ausläuferſtellung an⸗
nehmen . Zu erfragen 66682

E 7, 7, 2. Stock .
Junger Mann mit guten Zeugn .

und ſchöner Handſchrift ſucht
Stellung bei einem Rechtsan⸗
walt , Notar oder auf einem
Bureau . 666855

Guſtav Wagner
in Neckarbiſchofsheim i . B.

Stelle⸗Geſuch.
in der Speditions⸗ undWrane erfahrener

nger Mann ſucht ner ſofort
ushilfsſtelle .
Gefl . Offerten erbeten unter

No. 66195 an die Expedition .

Ein Fräulein aus guter Fa⸗
milie , mit ſehr guten eeenſucht Stelle als Büffetfräulein
pder 5 Off . unt. No. 6660
en die Exped ds . Bl .

Ein gebildetes Fräulein ſucht
imeinemhieſigen Geſchäft Stellung
als Lehrmädchen . 66084

Näheres in der Exped . ds . Bl.

Fräulein
eſetzt . Alt . durchaus zuverl . , im
eſchäfte ſowohl als in häusl

Arb . gründl . erfahren , ſ. tagsüber
paſſende Stelle . Näh , im Verl . 86285

Tücht Müdch ſuch u. find ſofeu
gufs Ziel ſtets ſehr gute Stell durch
Frau Lauzi ,k 6, 10, part . 65756

Ein anſtänd . Mädchen , das
alle Hausarbeil verſteht ,
kochen kann , ſucht in beſſerer
kleinerer Familie Stelle . Gute
Zeugniſſe ſtehen zu Dienſten ,Zu
erfr . L 15 , 3, 2. St . 66626

N
of. geſucht

Ehloſeerlehrling 2 a
Drdentlicher Junge in die Lehre

eſucht. 66103
8. Otterſtetter , Inſtallations⸗

geſchäft u. Spenglerei , C 2, 3.
Auf das kaufm . Bureau eines
ößeren Fabrikgeſchäftes zumſefort Eintritt ein

Lehrling
gegen Vergütung geſucht .

elhſigeſchriebene Offerten
unter Nr . 66187 an die Expe⸗
dition ds . Bl . 66187

Loehrling
wird bei ſofortiger Bezahlung
angenommen . K 3, 28 . 108

Tapezierlehrling
gegen ſofortige Bezahlung geſucht .
64874 0 10

—2 möbl . Zim . mit 2 Betten
*

91
5 in der Nähe vom Haupt⸗

2515 of geſucht . Off . unter N1
No 66406 an die Exp. dſs . Bl .

Ein leeres Zimmer von
einem anſtändigen Fräul , per
ſofort geſucht . Offerten unter
Nr . 66531 an die E ö

Eine abgeſch
nung von 4
hör in guter Lage p
zu miethen geſucht

Offerten unter M. M. No. 66321
en dis Expedition d. Bl. erbeten .

Zut
eptember

auch

Comptoik im Hofe .

Wirkhſchafts⸗Geſuch.
Sehr tüchtige , erfahrene Wirths⸗

leute ſuchen eine größere Wirth⸗ſchaft hier in en, zu nehmen
event . zu miethen , ſofort oder
ſpäter , Kaution nach Belieben .

19 5 erfahren in der Expedition
dieſes Blattes . 66396

AMaauzine⸗
7 18 fen

zu permiethen .
Näheres 3. Stock . 65062

Magazin u. Tomp⸗D 7, 20 toir zu vermiethen .
Näheres 2. Stock . 65904

K 3, 7 Werkſtätte zu ver⸗
miethen . 66280

1 6 6 großes helles Maga⸗
9

15 oder Werkſtätte
mit oder ohne Kellerräume zu
vermiethen . 68525

Lagerplätze
Anfang der Käferthaler ſtraße zu
v . Näh . F 8, 16a, 2. St . 65407

Ein Lagerplatz von eirea 1000 Um in H 10 gelegen zu vepachten .
66405 E. Beichenburg .

per ſofort ( zuB 7 , 12
Comptoir 15

net ) —3 Zim . zu verm . 63190
ckhaus ,0 1 9 16 ſcene grae 3

Laden zu vermfethen .
Näheres Kaiſerriug 26 ,

Bureau . 61378

0 4 9⁴ parterre , neu herge⸗
9 richt . Bureauräume

ſofort zu vermiethen . Näheres
über 2 Treppen . 660 6

Marktſtr . nächſt denE 1, 12
Plank . , geräumiger

Laden mit oder ohne kleine auch
große Wohn. , Büreau , Magazin ꝛc
event . Haus zu verm . 59961

Saden , auch für

E 3 Bureau paſſ . , ſofort
billig zu verm. , ep.7 mit Wohnung . 65924

Jungbuſchſtraße ,.2, 12 Nähe des Marktes ,
werden per Aug . —Sept . 2 Laden⸗
lokolitäten beziehbar . Bauliche
Wünſche können von Refleectanten
noch berückſichtigt werden . Näh .
beim Eigenthümer . 64922

0 4 8 park. , Wohnla f Büreau
2 geeign . zu verm . 64737

0 8 2⁵ 2. St . 5 Zim , Küche
7 u. Keller zu. v. 65547

D 3 1 4. St . abgeſchl . Gau⸗
1 penwohnung , 3 Zim .

und Küche, an ruhige Leute zu
vermiethen . 66287

D 4 18 8 St . , 8 Zim ,
„ OKüche u. Züͤbeh.

per 1. Sept . zu verm . 66250
D . 7 8 4. Stock, 3 Zimmer ,

7O Küche und Zubehör
zu vermiethen . 66117

E 42 . St5 Zimmer u. Zubeh .
— zu vermiethen . 66119

E 1 12 Vorderhaus , 2 kl. fr .
abgeſchl . Gaupenzim .

und Klilche an einzelne Leute zu
vermiethen . 69962

N 0 5 Zimmer u.1 14 Zübehör zu
25 2 verm . 65925

95 Seitenb . 2 helle Zim .E 2, 6 und Küche zu verm .
Näheres 3. Stock . 66232— —

2 2 Zim . ü. Küche mitE , 6
Abſchluß zu verm .

Näheres 2. Stock 66277

J35 8. St . 9 Zim⸗E 7, 20
mer , Badezim . ,

Küche u. Zubehör per 1. Inli
ev, auch früher zu vermiethen .

Näh . zu erfragen O 7, 10b ,
Comptoir im Hofe . 68647

F 3 13¹ im 2. Stock eine
45 2 ſchöne Wohnung ,

6 Zimmer nebſt ſämmtlichem
ubehör per Juli oder Auguſt

zu verm . Näheres Comptoir im
Hofe rechts, 66113

B Ig 2 St , 2 Zim .u.F 0 , 16 8409 9. 6051

F7 . I22 . Stod i Zim. , Küche
Smit Zubehör zu verm .

Näh . Laden . 66081
0

Hochpart , 5 Zim ,15 14 Kache u. Zubeh. bis
Oktober an Leute ohne Kinder
zu vermiethen . 66409

1 7 20 * elegante Parterre⸗
9 15 wohnung mit 8

Zimmer u. Bureau , Manſarde
u. Keller ſof , zu vermiethen .

Ebenda auf 15. Auguſt ein
Magazin zu vermiethen . 6809 7

Näheres im Diakoniſſenhaus .
F I4 hübſcher 8. St ,F 8. 14 4 Zim . u. all .
Zub . zu v. Näh . part . 64879

5 Strohmarkt , Laden0 9 , 5 mit großem Schau⸗
fenſter ſofort zu verm . 64179

2 * Heidelbergerſtr ,7 6. 23 80 ( J Mtr , große
ſchöne Ladenlokalitäten m. Zub . ,

ganz . oder getheilt , zu verm .
Näheres 2. St ock . 61650

0 2 22 ſchöner Laden 2
Schaufenſter , großes

u. ein kleines Nebenzimmer , für
jedes Geſchäft paſſend , zu verm⸗
Näh . 3. St . , Vorderhaus . 66109

J 8 1 Zim . u. Küche6 4, 21
zu verm 64509

J5 5 n

25 24 Wohnung von 4

Zubeh p. 1. Juli zu v. 65047
Zim . , Küche u.

eine neue hergerichtete6 7, 7
arterre⸗Wohnung , 6

Zimmer , Küche und Zubehör zu
bermiethen . Hof und Garten am
Hauſe. 65101

6 7 12¹ 2 Zim . u. Küche
„ 12 2 zu verm . 65887

2 Läden zu verm , auch flür
Bureau geeignet . 66040

Näheres O 5 , 1, Wirtbſchaſt .
Große Bureauräumlichkeiten

mit Kaſſengewölbe ſofort be⸗
ziehbar zu verm . 63640

Näheres Q 2, 5.

Sehr großer Laden , 82 Im ,
belebteſte Straße , für Manu⸗
faktur⸗ u Weißwagren geeig⸗
net , preiswerth zu verm . 5785557855

Näh . in der Exped , ds . Bl .

Friedrichsfelderſtr . No . 43 ,
ſchöner Laden mit 2 Zimmer und
allem Zubehör zu verm . 64877

Laden
mit ader ohne Wohnung per
ſofort zu vexmiethen . Lage ſehr
günſtig für Metzgereſfiliale .

Näheres zu erfragen
4 . St .66248 B 6, 6 ,

Zu uermiethen
A 6, 8 ſür Famien 5
ruhig zu wohnen wünſchen , 3.
Stock : 8 Zimmer , Badezimmer
feinſt ausgeſtattet , nebſt 2 Zim .
im 4. Stock u. Zubeh . per ſofort
zu vermiethen . 64366

Parterre⸗Wohnung ,4 3, 6 —4 Zimmer , auch
für Bureau ſehr geeignet , per ſof.
oder ſpäter zu verm . 58148

1Wohnung von 54 2, Zim. , Küche u. ſ. w.
per 1. Juli zu verm . 64013

Ferner : Zwei einzelne Zim. ,
zu Bureau geeignet , per 1. Juli
3. v. Zu erfragen bei den Haus⸗
eigenthümern , 1 Tr . hoch, links .

* 2 . Stock , 7 Zimmer ,4 6, 9 Küche , Speiſekam, u.
Zubehör per ſofort zu verm .

Näh , zu erfragen 0 7, 10b ,
63648

6 5 4 0 5 Stock , 5 Zimmer
„ % I und Zubehör zu ver⸗

miethen . 64371
Näheres F 8, 10, 2. Stock

0861,4 5

1 . 6 . 8
N.Wo

zu permiethen . 57788
reau .Näheres L 10, 8/8, Bu

Hee ee
und Zubehör pr . ſofort oder
15. Aliguſt zu verm . 64728
„ Näheres K 8, 22 , 2. Stock .

H 9. 4a 5 . Vorperhe
97 Zim . und Küche zuvermiethen. 65885

H 9 14a mehrers Wohn ,
5 1 je 2 Zimmer u.

Küche ſofort zu verm . 66227

I 9 16 parterre 4 Zimmer ,
0 Küche nebſt 1

u. 1kl Magazin ( auch als Werk⸗
ſtatt ) z. v. Näh. 3 . St . 65261

999, 2
2. St . 2 Zim , flür

zu vermiethen .
Comptoir geeignet ,

66468

I 10 20 4
6 im . u. Küche zu

vermiethen . 65075

2s . Stock , ſchönea 2, 13014 abgeſchl . Woh⸗
nung , 4 Zimmer , Küche u. Zube⸗
hör zu vermiethen . 65536

5 J3 Seitenb . 2 Zim .u.4 2, 1⁵
Küche u. Gaupen zu

vermiethen . 64852
) F Zin u. Kiche u.4 2 15 2 Zim . u. Küche ſof.

zu vermiethen . 66424

K 9 13 Woülſenring , ſchöner
840 8. Stock , 5 Zimmer ,

Küche ꝛc. bis 1. Sept . zu verm . ;2 Zimmer u. Küche bis 1. Juli
zu verm . Näheres zu erfragen
1. Stock überm Hof . 65712

L 2 4 Seikenbau , 3 Zim u.
EK Küche zu v. 64527

L 13 Schloßgarten⸗Straße ,
8. St . , 5 Zim . und Zub .

u. 4. Stock , 7 Zim . u. Zub . z. v.
Näh . L I3, 17c, 4. St . 57562

3. Stock , eine
25 13

freundliche Woh⸗
nung , 2 Zimmer , Alkov , Küche
und zu vermiethen .

Näheres 2. Stock . 65742
15 „ 1 Zim. ,M2, 15 Ngeb

M 4, 4 melhr van
für Büreau geeignet , z. v. 62741

Im Villenviertel .
M 7 21 eine Wohn. , 8 Zim. ,

7 2 Küchen u. Zubehör
bis 1. Okt . zu verm . Event . auch
geth . Zu erfragen Q 1, 11 oder
in der Wirthſchaft M 7, 21. 64901

N 3, 78 nung , 5 Zimmer
( davon 4 nach der Straße ) , Küche ,
Magdz . , Garderobe oder Badez. ,
alles ineinandergeh . u. abgeſchl . ,
1 Treppe hoch , vollſt . ruhig ,
1100 Mk. , zu verm . 66338

2 2. St . , —5 Zim .3, mit Zubehör per 1.
Juli zu vermiethen . 66423

0 2. Stock , ſchöne0 2 , 10
Wohn. , 8 Zim. ,

Küche , Kammern u. ellerräume ,
für Aerzte , Rechtsanwälte geeignet,
per Sept . “Okt . zu verm . 64706

Näheres zu erfr . B 7, 12, part .

0 4 O der 3. St . , beſteh aus
„ 4 Zimmer u. Küche

zu vermiethen . 6504⁵

P 4 3 . Stock , 3 Zimmer,
7 Küche u. Zubehör zu

vermiethen . 60164
Zu erfragen 2. Stock .

1Wohn —4T 6, 1516 Zim. , Küche
u. Zubehör zu verm . 66395

2 Zim. in denP 7 , 15
10 gehend , als

Bureau zu vermiethen 66130

2 13 2. Stock , beſtehend
aus 6 Zimmer ,

Kücche. Speiſekammer u. Zubehör
pr . 1. Sept . zu verm . 6575ʃ

4 7 2. Stock , Wohnung ,
9 3 Zim. , Kam. , Küche

und Zubehör zu verm . 65879

122 2 . St . ſchöne
1u Wohnung m.

Gartenausſicht , 6 Zimmer ,
Badezimmer ꝛc. , per 1. Juli
zu vermiethen . 64047

Näh . Comptoir , parterre .

9 7. 18 1 eeGarderobe und Zubeh . zu v.
Näh . 2. Stock , Hth . 66180

elegante Woh⸗

Vangſtraße 28, aßgeſchloſſene
Wohnung , 3 Zim. , Küche und
Zubehör zu verm . 6541¹2
Bahnhoſplatz 3,. 5 Iſmmer ,
Küche u. Zubeh . ſof , zu v. 64501

I . Onuerſtraße 7, 2. Stock
( Meßplatz ) , Wohnung v . 3 Zim .
und Küche per 15. Juli od. ſpäter
zu vermiethen . 66414

Näheres im 2. Stock .

bl. 5KET
8. Stock 1 gut mödtK 4, 7 55 ſof. 1 86245

JRingſtraße , hübfK J, 13 möb 15 mit flo⸗
Eingang ſof . zu verm . 65855

IL 7 3 1einf . möbl . Zim.
zu verm . 61801

Langſtraße No . 30 .
Eine Wohnung zu em

L 4 9 ſchön möbl . Zimmer
ſof . zu verm . 65874

Tatterfallſtr . 22 , 4. Stock
ſchöne abgeſchl . Wohnung , beſt .
aus 5 Zim . , Küche , Keller , Spei⸗
cherbenutzung , Gas⸗ u. Waſſerltg .
per 1. Oktober zu verm . 66099

1L 4 11 ut möbl Parterre⸗Zim mit oder ohne
gute Penſion zu verm . 66564

L 6 4 part . , ein ſchön möbk⸗
— 2 —Part . ⸗Zim z. v. ds86nn

Gontardſtr , abgeſchl . Woh⸗
nungen von —5 Zim . u. Zub.
per 1. Auguſt zu verm 65882

Näh . Rheindammſtr . 24 , 2. St .

Ring⸗ und Rheinſtraßſe .
Eleg . Wohnungen , —8 Zim u.

Zubeh . z. v. Näh . G 8, 29. 64700

Rheindammſtraße 59/61 ,
Wohnungen , 2, 8 und 4 Zim⸗
mer , zu vermiethen . 64573
Näheres L 13 , 14 , 2. St.

Langſtraße 20 , 5. St , 4 Zim⸗
mer u. Küche billig zu v. 66241

Waldhofſtraße 45 , eine
Wohnung ſof . zu v . 66185

Große Merzelſtraße 29,2 Zim .
und Küche zu verm . 6619

Rheinhäuſerſtraße Nr . 30 .

Aönſeh Parterre⸗Wohn . ,3 Zimmer , Kücheu. Zubeh . ſof
zu vermiethen

1 Wohnung in ruh Haus 3. b.
äh. 0 5, 2, 2. Stock . 66196

—

Elegante Wohnung in
Heidelberg , in nächſter Nähe
der Bahnhöfe ,

beſ
1. Oktober

zu vermiethen , beſtehend in 5
Zimmer , Badezimmer , Waſch⸗
küche , Veranda , Vor⸗ und

uebſt allem Zu⸗
ehör ꝛe. 62529

a 4. St . ſch . möl Wohn⸗2, 5 u. Schlafz . ſof .z. v. ese⸗

Villen⸗Piertel ( Pahnhoß
1 Tr . ,2 möbl. Zim .L 9 1 95 2 911 zu 9 85257

8 Tr. , 1 fei
öbl .L 5 , 3 u. 1197 ſchbn möbl.

Zim . mit Penſion zu v. 686198

N 2 8 4. St . möbl ,Zim m.
7 ſep . Eing . u. Kaffee

auf 15. Juni zu verm . 65899

N 2 18 ein möbl . Part . ⸗
Zimmer ſofort zu

verm . Näheres im Schuhge⸗
ſchäft nebenan . 64366

N6 , 6 enſton zu en
Näheres 2. Stock . 65057

0 6 5 Heidelb . ⸗Str . 2. St .
11 gut möbl . Zimmer

zu vermiethen . 66528

P 2 1 1 möbl . Zim, , auf d.
„ Paradeplatz geh . , zu

verm . Preis Mk. 12. 66043
Zu erfr . E 1, 4, Laden .

P 2, 14 Planken
1 Treppe , 1 fein möbl . Zimmer
zu vermiethen . 64727

5 % 2. Ste ſchön, groß,7 9, 13 möbl . Zim. an einen
ſoliden Herrn zu verm . 65748

5 2 nächſter Nähe der2, 23 Poſt 1 hübſch möbl .
Zimmer zu verm . 66597

2 Tr. , ein ſchönR 3, 15a möbl . Zim . per 1.
Juli zu verm . 65782

8 3 1 2. St . , ein ſchön möbf .
Zimmer ſof . z. v. 8748

1 2 . St . , ein gut mößl ,
9

Penſion zu verm .
Zimmer m. od , ohne

N 1 1 2. St . , 1 ſchön möbf .
＋

65880

Zim . , auf die Straße
gehend , zu vermiethen . 86467

7 , 1819 2. Stock ,
Seitenbau ,

2 0 Küche zu verm ,
ah . 2. Stock , Hth . 66181

R 3 5 3. Stock , 5 Zimmer
2 Badezimmer , Küche

u. Zubehör zu vermiethen . 66269
R 4 14 1 Zim . und Küche

9 zu verm . 66613

R 4 195 Wohnung , Zim
7 Alkop u. Küche mit

Zubehör zu vermiethen . 65706
5 Friedrſchsring ,R 7, 36 2. Stock , hübſche

Wohnung mit 4 Zimmier , Küche
und Zubehör zu vermiethen .

Näheres R 7. 27. 65043

Näh . Luiſenſtraße 4, part .

B 0 2 Tr . 1 gut möbl .
25 Zimmer ev. mit Pen⸗

ſion ſof zu verm . 65205

B 2 3 Tr. , ein gut möbl .
9 Zim . zu verm . 65668

gut möbl , Part . ⸗Zim.B 6, 7 mit ſep . Eingang zu
vermiethen 66288

B 6 9 1 gut möbl . Zimmer
9 per 15. Juni oder

ſpäter zu vermiethen . 66086
1 2 Treppen , gut0 45, 20

möbl . Zimmer
mit oder ohne Penſion per 1. Juli
zu vermiethen . 65106

0 7 15 3 Tr . , gut möbl
7 Zimmer per ſofort

oder ſpäter zu verm . 65922

0 8 1* 4. St . , 1 ſch. möbl
I Zim ſof .z. v. 65595

D 2 2 Trepp . zwei hübſch
5 möbl . Zim4 Fenſter

Front mit Balkon auf 1. Juli
zu vermiethen . 66385

I 2 14 3 Tr . lks. , 1 großes
gut möbl . Zim . mit

ſeparat . Eing . zu verm . 66609

3 1 Stg . hoch , 1 gut
7 möbl . Zim. , auf die

Straße geh. , zu verm . 65740

D 7 17 2 St . , ſchön möbl .
7 2 Zimmer ſof. zu

vermiethen . 66286

I 5 17 3. St . möbl . Zim .
2

2 Zim, Küche , Kell u＋ 5, 8 Speicher z. v. 65580

2. Stock , 1 Zimmer1 6, 14
u. Klülche zu verm .

Näheres 8. Stock . 65709

1 1 10 ſchöner 8. Stock , 3
7 Zimmer , Küche u.

Zuhehör auf 1. Sept, , auch ſpäter
zu verm . Näh . Conditorlad . 66251

U 3 20 2. Stock , 3 Zim . ,
Küche u. Zub . z. v.

Näh . part . daſelbſt . 66018

1 5 3 2. Stock , ſch. Wohn ,
7 4 Zim . u. Küche ſowie

5. Stock , 2 Zim . und Küche bis
J. Juli zu verm . 64851

U 5 1
eine kleine Wohnung

% Wan ruhige Leute , ſof .
beziehbar , zu verm . 66096

* 2 Zim . und Küche zuJ 0, 1
vermiethen . 66644

7 1 Zim . und KücheJ 45 10 ſof. zu v. 65777

1 1 Manſ . ⸗Wohn ,3
„ Zim. und Küche mit

Glasabſch u . Kellerraum z. v.
2 Näheres 2. Stock. 65548

K I . 9 ine ſchöne Wohn ,
1 34Zim . , Balkon mit

freier Ausſicht , zu verm . 65535ſF I
Mohnung , Zim

per 1. Sept . zu
verm . Näheres parterre . 66438

K 9 21 1. Stock , 5 Zimmer
5und Zubehör bis 1.

che

Juli zu vermiether

3 , 17
5. S . m. u. Küche , zu v.

66098

K 2 W 0 3 mie ul.
ees Küche an ruhige

Leute zu verm . 66407

63516
5 5 — 1

13. St . , 2 Zimmer . .

U5, 11 fi
U 5 3 Ringſtr. , 2 Stock , 8

Zim . und Küche mit
Balkon bis 1. Juli zu v. 65078

zu verm . 65857
J 2. St . möbl . Zim .2. 12

per 1. Juli z. v. Leos⸗

T7 4 9 3. St . , 1 gut möbl .
Zim . ſof . z. v. 65783

5 3J8 Tr. , einf , möbl . 31 9, 2 mit Roſt an 1 ſolib .
Herrn zu verm . 66688

F 6 1 1 g. möbl . Part⸗Zim .
an 1 Herrn ( Ifr . ) m.

od . ohne Penſ . zu v. 66025
f Kirchenſtraße , ein1 7, 16 ſchön möbl Zim .

im 2. St per ſofort zu verm .
Näh . 2. Stock daſelbſt . 64240

2 St , Hinterh .2 7, 12
einfach 5

mit 2 Betten an 2 ſolide Mäd⸗
chen billig zu verm . 66399

6 8 16 3. Stock , ſchön möbl .
Zim ſof, zu v. 66169

II 2 9 3 Tr. hoch, 1 g. möbl
25 3 Zim . ſof . z. v. 65883

—5 3 Zimmer , Küche ,1 9 , 19 Kammer u. Zubeh .
zu permiethen . 64718

Näh . U 6, 11, part .

1 6 6 2. St . , ſchöne Wohn. ,
„ 605 Zim . und Zubehör

zu vermiethen . 66191

6 19/ % . , ( Friedrichs⸗U 65 122a ring ) , eleg .
Wohnungen , je 7 Zimmer ,
Küche . Badez . , Magdk . ꝛc. ,
fern , im Souterain Bureau⸗
räumlichkeiten ꝛc. per Juli
zu vermiethen . 59465

Näheres U 6 , 14 ( Bureau ) .
Küche ( abgeſchl ) ,

„ u . Küche z

Schöne Wohnung ,
2 Zim u. Küche

eres 2. St . 683840

3 *
16 , 2
zu verm . ?

U 6 , 3

11 Derm.
3

e Zimmer u. füche
Zub zu perm, 66038

Georg Börtlein , Unternehmer ,
H 8 , 28 , 2. Stock ,

nebſt Zub

5 32 St , ſchön möbl .H 9 , 3
Zin zu v . 66345

H 7 30 3. St . , —2 möbl .
9 5 Zimmer ſofort zu

vermiethen . 66620

I 8 30 1fein möbl. Hochpart. ⸗
f Zimmer zu v. 65565

HS8 , 38
elegant möbl . Zimmer zu verm .
Näheres 2. Stock . 66612

4 5
1 6. St . , rechts , freundl .

möbl . Zim . mit ſep.
Eingang billig zu v. 6664

N 13 2 Treppen , —2
K 85

1⁵
fein möbl . Zimmer

für ein anſtändiges Fräulein zu
vermiethen .

3 St, eft
F 5 5K 25 1

Zim zu ve

K 3. 13 4 fabter
J . 13 1 fchön

mit ſchöner Au
171 6 „I fernK 55 20 Zimmer auf e

Straße geh , zu verm . 6664⁰0

65877

1 J. 0 7 St , Breite Str⸗
12 1 gut möbl . Zimmer

mit Penſton bill . zu v. 65878
U4. 40

2. Sk. , 1 möbl . Zim
10 z. v. Näh . 2. St . dens

I 5 27 2. St . , ein hüßſch
7 möbl , Zim mit ſep .

Eingang pr . ſof , zu verm . 662⁴⁰
U 6 16 Friedrichsring , 8 Tr .

7 gut mbl. Zim m. prachtv .
Ausſicht pr. 1. Julf zu v. 66121

Tatterſallſtraße No. 5, 81ein fein möbl . Balkon⸗Zimmer
zu vermiethen . 66114

Am Bahnhoſplatz , 2 ſchön
möblirte Zim . billig zu verm .

Näheres im Verlag . 66026

Schwetzingerſtr . 12, 4 Stock ,
einfach möbl . Zim . a. d. Str . geh. ,
ſofort zu verm . 64756

Bahnſſofplatz 3,T ingöf Wohn⸗und Schlafzimmer ( ſehr hübſch )
mit Balkon zu verm . 65578

Kaiſerring 20, part . , einfach
möbl . Zimmer zu verm . 65903
Kleine Wallſtaßtſtraße No. 7.
3. St . , ſchön möbl . Zimmer ſof⸗
zu vermiethen . 65894

ſchön möblirtes Zimmer mſt
Ausſicht auf den Schloßgarten an
einen Herrn zu vermiethen . 185

Zu erfragen in der Expedition
dieſes Blattes . 66898

Bahnhofplatz 3, 1 Tr. , ein
hübſch möbl . Wohn⸗ u. Schlafz .
mit Balkon zu verm . 66639

Gchlalstellen . )
J 0 S 7 1

E Pſe
vermiethen . 66041

K 21 2. St. , 1 beſf . Schlafſt .

— 2 of. ren 6387
P4 , Ste 9h bll o
9 5 13 3. Stock , gute Schlafſt

7 billigſt zu v. 66225
1 Schlafſtelle zu verm Näh .

E 3, 5. 4.Stock . 65575
Fangſtraße 10, 3. St eine gute

Schlafſtelle zu vermiethen . 66453

11 e St . konnen einigeE1 Herren gut , Mittag⸗
u. Abendtiſch erhalten . 66047

L 7 50 parterre , Koſt u.
9 Logis . 66296

N 5 4 2. Stock können n.N 4, 24 einige Herren guten
bürgerl Mittag⸗ u. Abendtiſch
erhalten. 66365

52 Tr . ein Schüler 9d.
Lehrling als Zimmer⸗

it Penſion geſucht . 66258
9 2 2, St., 2 ordentliche8 95 Arbeiter ſofort in Koſt
und Logis geſucht . 661186

Pension .
findet gute Penſion u.

digen Familienanſchluß .
2



HGander' s

Methode.

Wchreſb
7 Unterricht in Hannheim
für Herren u. Damen . — Jede
Handschrift , selbst die
schlechteste , Wird in —3 WOo -
chen verbessert . Honorar 16 4

Anmeld . werd . bald . .
debr . dander ,

.

Kalligrsphie-luatilut
in
u Mannheim .

Pchönscd

18 . 18 .
—68642

Käür die Hausfrauen :
Gebrannten ächten

Bohnen⸗Kaffer
galliändiſcheFaßrbrenntrti

H . Disqué & Co .
MHannbeim

ſeit Jahren bekannt und beliebt
unter der Marke : 66814

een⸗
Kaffee . “

Vorzügliche Miſchungen von

kräftigen und aromatiſchen
Kaffees :

per / Ko.
f . Westindisch „ . 60 .
f. Menado „ . 70 .
f. Bourbon „ . 80 .
f. Mocca 5% . —.

Durch eigene , nur uns be⸗
kannte Brennmethode :
Kräftiger , feiner Geſchmack .

Große Erſparuiß.
Nur ächt in Packeten 3 ½,

/ % und ½ Ko. mit Schutzmarke
„ Elephant “ verſehen .

bei :
L. Baltzer , T I, 10.
Karl Friedr . Bauer , K 1, 8.

Fried . Becker ,D 4, 1 u. G 2, 2.
A. Brilmayer , L 12, 4.
Adolf Burger , 8 J, 6.
Ernſt Dangmann , N 3, 12.

Sch . Ehret , U 3, 20.

Haus Gichelsvörfer ＋T 5, 14
A. Eichhorn , Q 7, 3b.

Phil . Aug . Feix , P 6, 6.

Ph . Gund , ID 2, 9.
G. M. Habermaier , M 5, 12
M Hannſtein , L 12, 7½, .
Herm . Hauer , O 2, 9.

Jacob Harter , N3 , 15.
Wilhelm Horn , D 5, 14.
B . Karb , E 2, 13.

J . H. Kern , C 2, 11.
R. A Kohler Wwe , J 8, 16.
W . Kreßmann , I 2, 17 u. 18.

J . Lichtenthäler , B 5, 10.
L. Lochert R 1, 1.
Theodor Michel , K 2, 17.
Carl Möbius , I 6, 19.
Wilh . Müller , U 5, 26 .
C. Pfefferkorn , P 3, 1.
Ang . Sattler , K 7, 1c.

Aug . Scherer , L 14, 1.
Schlagenhauf & Müller ,G3, 1.
Karl Schneider , Q4 , 20.

J . Schneider , G3 , 16 u. K 2,29
Schotterer , H 9, 4a J.

Sommer , R 6, 18.
Hch . Strehl , O 4, 18.
C. FJ. Thoma , P 3, 4.

H. Thomae , D 8, 1a.
J . G. Volz , N 4, 22 ,

Walther , K 2, 17.
Weber , G 8, 5.

Gebr. Zipperer, O 6, 3/ .

Schwetzingerſtraße :
Ernſt Sigmann , Aug . Hack .

J . G. Haaf .
Neckarvorſtadt :

Louis Boebel , 2. Querſtr . 3,
CEhr . Foltz , 1. Querſtr . Nr . 4.
Karl Lämmermann , Mittel⸗

ſtraße 14.
Ehr . Wühler , Dammſtr . 31.
L. Heinrich , Käferthalerſtr . 3.
Ludw . Wacker , ſtäferthalerſtr .
Ludwigshafen u. Hems⸗

hof in 40 Niederlagen .
Oggersheim : A. G. Fraunk

Wwe .
Neckarau : J . L. Freund .
Schwetzingen : Hch. Ruffler ,

8* Villinger , F . Bianchi ,
Kolb .

Waldhof : Jac . Herrwerth .
Käferthal : . Vogelsgeſang

H. Eckert , G. Welz ,
Joſef Maier , Gottlob
Maier , Chr . Sommer .

Sandhofen : Georg Rupp ,
Biernheim : Mich . Adler .

VI . , Gg , Georgi . , Val .
Winkler IV. , A. KirchnerlI .
C. Winkenbach . Georg
Schmitt VI.

Heddesheim : J . F . Lang
Sohn .

Hockenheim : Johs . Ammer

9 Mütter ,
1 Töchter “

66210

Wie haben Sie es nur ettg
gebracht , daß dieſes Mal die
Fußböden ſo prachtvoll ge⸗
worden ſind ? 68494

Mit „ O. Fritze' s Bernſtein⸗
Oel⸗Lackfarbe “ iſt es weiter
kein Kunſtſtück , dieſelbe über⸗

trifft an Haltbarkeit und ele⸗
gantem Ausſehen alle an⸗
deren Fußbodenlacke .

Niederlage bei

J0s . Samsreither ,
P 4 , 12 , Strohmarkt .

FECCCCC ͤ —

Leonh . Wallmann ,
D2 25 2 2, 2.

Mannheim .

Spezial⸗getlen⸗ und

Augſlaklungpgeſchäſtempfiehlt
Braut & Kinder -

Ausstattungen
unter Garantie vorzüg - ⸗

cher Ausführung zu
billigen Preisen .

Streng reel

Bedienung .
68855

Friedr . Bühler
D 2 , 10 D 2 , 10

Corſetten , Wrißwaaren⸗ ,
Wäſche⸗ und Aucsſtattungs⸗

Geſchüft
empfiehltsich zur Anfertigung von

Braut - u . Kinder -

Ausstattungen
unter Zusicherung vorzüglicher
KAusführung und streng reeller
Bedienung bei den bilig en

Preisen . 58447

Au Ut 58 2 5 90
40

e 5
98 8

Folgendies 5chlen 8
aufriechtigdsrsleldet ,

155 rauson rette585 Beleh -
5 e ee 0 dogg 5

1
ode

Ladenburg : Mich . Bläßt .
Weinheim : Jakob Fath ,

Conditor .

n Battist , bedr . Pique , Cattun eio .

1 bis 6 Meter groß , zur Hälfte des regulären Preiſes , ſind
wieder in großen Poſten eingetroffen .

257. 4
BBitte genau auf meine Firma zu achten .

Mannheim , *7. Jumm.88

66249

Lindemann. F2,7 . ]

——Nicht nur im Winter,
ſondern ebenſowohl imSom

Aebertrifft alles bisher

Neuheit !
Hierſelbſt nur 4 Wochen !

Dageweſene!
Alt - Venetianische

Perlenarbeit
ſehr dauerhaft und unveränderlich .

Zur Anſicht dieſer hochfeinen , intereſſanten und leicht zu
erlernenden Arbeit lade ich die geehrten Damen in meine

Wohnung ergebenſt ein .
Der Unterricht findet täglich

8 bis 10 Uhr Vormittags und 3
( auch Abendkurſe ) ſtatt .

66610
in den Stunden von
bis 6 Uhr Nachmit⸗

Das Honorar beträgt zur Erlernung bis zur ſelbſt⸗

Kinder 5 Mark .
ſtändigen Ausführung ſämmtlicher Arbeiten für Damen ſowie

Frau Frieda Grnicki ,
Lehrerin für Kunſtarbeit , wohnt N 4 18 . 2 . Stock .

Einige meiner Muſter ſind in den Kunſt⸗ und Muſikalien⸗
handlungen von K. F . Heckel und Th . Sohler ausgeſtellt .

mer iſt es nöͤthig, ſein Schuh⸗
werk von Zetzu geit einmal mit

in rothen Doſene damit das Leder nicht

wird .

un
ger inge

Veder m. wenng Blſten prachtvoll.e N

Beim Einkauf achte man genau
auf die Schutz⸗ marke . d. Firma

desFabrikanten Carl Gentner
in Gpeppingen und weiſe die von . —

vielen Fabrik nachgem . Doſen
zurück . 13 85 in den

durch Plakate erſichtlichen
Geſchäften . 56414

FEFFFFTFTTTTTTTTT . . . . . . . bb . . . bbbbbcc

Erste Lehranstalt in MRannheim
für Damen⸗ u. Kindergarderobe 8 8 0

ſowie Wäſchegegenſtande. 8
Gründlichen Unterricht imMaaß⸗
nehmen , Muſterzeichnen , Zu⸗

ſchneiden , Richten und Anpro⸗
btren ertheilt nach leicht faßlicher 8

Methode , in Deutſcher , Eng⸗
Iiſcher , Parifer und Wiener

BERNS Schnittform
Frau B. Derya - Roschmann , Mannheim , A 2, 1 . St⸗

Permanente Aus ſtellung der Schülerinnenarbeiten in Miniatur .
werden jederzeit angenommen . 54928

Aachener Badeofen
* D . . - P. 20000 Stück in Betrieb

mit neuen Verbesserungen .
In 5 Minuten ein warmes Bad !

Bis heute unerreicht in Schnelligkeit
der Heizung und Gasersparniss .

Preisgekrönte Gasheizöfen .
Prospecte gratis und franco .

J. G. Houben Sohn Carl ,
Aachen . 61903

Wieder verkkufer an fast allen Plätzen .

Möbel⸗Trausport .
Spedition ,

Verpackung .

K

Mannheim , R 1, 12 .
Telephon 298.

lieieranten6. .,
58508 Esslingen

gegr . 1826 .

NurM. noi

Vertreter : W. Beubelt , Mannhelm , Bismarekplatz 9.

Heidelberg. Telephon 130. Lagerhaus . Gegr . 1872 . Paris )
— 85 Stets günſtige Helena ) Erſcheinungen .

Retourladungen Maken .

Prompte Bedienung .
55 Mephiſts Zweiter 55

Villige Rreiſe. 5 Doctor Wagner 8
Ein Baccalaureus
Homunculus , 5

Feinster Seet Oritter de.Helena
Vanthalis , ChorführerinE Fauſt 5 5

Lynkeus , der Thürmer 80 . 5 Euphorion

Kex Pborkyas (Mephiſtopheles )
e8 Choretiden .

— Ziehung unwiderruflich nächſten Freitag
und Samſtag .

Marienburger Ge
Gewinne M. 90,000 , 30,000 , 15,000 u.
ſind zu haben bei

[ bLotterie
ſ . w. Looſe à 3 M .

Moritz Herzberger ,
66587 Mannheim , E 3, 17.

EJ Gr. Bad. Hof⸗.
Montag , 2

den 17 . Juni 1895 .
K8

45

Tragödie in 6 Acten von Göthe .

n Scene geſetzt vom In

ü eDer Kaiſer 8
Fauſt * * 0 8
Mephiſto
Der Erzbiſchof⸗Erzkanzler 0
Der eermeiſter 3 4 0
Neeeee
Der Hofmarſchall 5 * 0
Der Aſtrolog . 1 „ 5
Der Gelahrte 0

Hofherren

Hofdbamen

Pagen 3

Ariel 3
Knabe Wagenlenker 5 4

Wierter 8.Der Kaiſer
Der b ſeſ enkenttr 5
Fauſt
Mephiſto 5 8 5 8
Raufebold )
Habebald Die 3 Gewaltigen5
Haltefeſt

Trabanten .

Fünfter Act .

Zweiter Theil .
Bühneneinrichtung von

Aloys Praſch . Muſik von Eduard Laſſen .

1

7
18

Herr Löſch .
Frl . Finke .

Frl . Walles .
Frau Jacobi .

geenemenen HHHNHNHNE
Nationaltheater .
96.

endanlken .
Dirigent : Herr Schuſter .

Herr Schreiner.
1

Har Blankenſtein .
err Jacobi .

Herr Neumann .
Herr Tietſch .
Herr Rökerk .
Herr Starke I .

Herr Gröſſer .
Herr Eichrodt .
Herr Lobertz .(ers Peters.
Herr Gröſſer .

6 err Langhammer .— Schilling .

Fan De Lank .
Fean Grahl .
Frau Mandus .
Frl . Schubert .
Frl . Wagner .
Frl . v. Münzberg .
Frl . Schelly .

1015
De Lank .
Becker I .112
Lobertz.

Frl . Karina .
Frl . Schäfer .

Herr Jacobi .
Herr Bauer .

Herr Blankenſtein .
Herr Merkel .5

15 Berg .
rr Jacobi .

rr Schreiner ,

25 Neumann.
ert Blankenſtein .

Herr Jacobi .
Herr Hildebrandt .
Herr Lewent .
Herr Moſer .

Fauſt 8 Herr Blankenſtein . 1Mephiſto 5 5 Herr Jacobi .

2 Philemon 4 „ Herr Hecht .
Baucis 5 70 8 Frau De Lank .
Ein Wanderer 8 0 4 Herr Stury .
Lynkeus 8 7 „ Herr Merkel .
Naufebold 8 5 Herr Hildebrandt .5 Hadebald 8 . Herr Lewent .

Halteſeſt 5 5 Herr Moſer .
Die Sorge 70 „ Frl . v Rothenb 050 Der Mangel Frl . g0fe

5 Die Schuld 5 Frl . Schelly .
Die Noth 8 4 8 Frau Schilling .
Greichen 8 Frl . Wittels .

feinste Mocca - Mischung Mk. 20

3 Sebr . Java - Kaſfee
„

„ 75%05 5 Kaſſentröffn“6 Uhr. Aufang 6 uhr. Ende nach 10 Uhr. —
ebr . Habsh . - Hafr „

. 800⸗ — — —
25 150 2 Zwiſchen dem zweiten und druten uki findet eint gröpene 0

anerkannt beſte und ⸗eellſte Marke . 80400
Zu Maunheim nur bti Jacob Uhi, M 2, 9 5 Gewöbaliche Bretſe .

— — —
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